
Mıtteilungen der OÖOrdenskorrespondenz
(abgeschlossen eptember

VERLAUTBARUNGE
DES VALERS Arbeıtern In Kattowiıtz bezeıchnet dıe

Exıistenz VO  z Irelen Gewerkschaften qals eın
unerläßlıches Element der modernen Indu-Der Papst 1n en
striegesellschaften. Sıch In ihnen -Im unı 1983 esuchte aps Johannes menzuschlıeßen, SC1 eın

Paul Il Polen Eıne OC lang WAaT der „angeborenes
zweıte Besuch Johannes auls I1 ın seiıner

eCc aller arbeıtenden Menschen‘“‘. „Die
christliche re VO  = der Solıdarıtät derHeımat für das unfer dem Kriegsrechtsre- Arbeıter untereinander SOWIeEe dıe Solıda-gime des Generals Jaruzelskı eıdende pol- rıtät mıt den Arbeitern.“

nısche olk Anlaß und Gelegenheıt, SEe1-
e  — Freiheitswillen SOWIeEe seinen (Glauben Das Bündnıs zwıschen Kırche un TDEeI1-
un seıne Ireue AT Kırche demonstrie- tern soll uch für dıe zukünftige Entwick-
C Als Johannes Paul Il VOT ıer Jahren lung Polens ausschlaggebend se1In.
ZU ersten Mal seine Heımat besuchte, Immer wıeder sprach der aps VO  —; der
Wal 1e6s eın Zeıichen Z Aufbruch Im
August 1980 wurde der freıe Gewerk- „Freiheit“ vielleicht dem wichtigsten

Stichwort dieser Reise. In Ischenstochauschaftsbund „Solıdarıtät“ gegründet, dıe „Die schmerzhaften ErfahrungenArbeiter erhıielten Rechte zugestanden, dıe
für eın UOstblocklan geradezu sensationell der Geschichte en das Empfinden der

olen geschärtt, auf dıe fundamentalen
9 dıe Kırche Polens konnte ihre Rechte der Menschen achten: besondersohnehın schon starke Stellung 1m Ööffentlı-
hen en weıter ausbauen. Dieser Auf- auf das Recht der Freıiheıt, auf dıe SOUVEe-

ränıtät, auf dıe Freıiheıt des (jewılssens undbruch wurde UTrC dıe Verhängung des
der elıgıon, SOWIE auf das Recht auf Ar-Kriegsrechts VOT Monaten und dıe Eta- beıt.“ Und Freiheıiten nahmen sıch dıe Po-blierung einer Mılıtärregierung zunıchte len während un ach den ottesdienstengemacht. In dıese für se1ıne Landsleute nle- und Papstansprachen, VOT allem dıe FreIl-derdrückende Sıtuation kam der Papst. heıt, offen für ihre Überzeugungen de-„Eıne Injektion VON Hoffnung‘, das War monstrieren, W d ihnen SONS unfer dem

C Was sıch seıne hoffnungslosen un Kriegsrecht verboten ıst Das V-Zeıchen,enttäuschten Landsleute erwarteten Aber
nıcht 11UT dıe Gläubigen und dıe Bıschöfe Zeichen des S1eges un der verbotenen

Gewerkschaft „Solıdarıtät‘, wurde demPolens, uch dıe Regierung hatte mıt dıe- aps mıllıonenfach entgegengestreckt. Be1l
SC Besuch offenkundige Interessen VCI-
bunden. jeder Gelegenheıt wurden alte patrıotische

Liıeder
Auf dem Warschauer Flugplatz erklärt der ach jeder dieser GroßveranstaltungenZUuUT Begrüßung erschıenene Staatsratsvor-
sıtzende enryk Jablonskı „Dieser Be- kam iın den polnıschen Städten De-

monstrationen. „ Wır demonstrieren heute,such ist eın BeweIls für dıe Normalısierung
1im ande  C6 weıl der aps UuNs dıe Möglıchkeıt azu

g1bt.“ Polızei und Mılız mussen sıch ANQC-
Gileich in seıinen ersten Worten auf polnı- sıchts des en (jastes zurückhalten Dıie
scher rde betont Johannes Paul KL daß Reaktıon der Regierung S1e. To Nur

VOT allem denen ahe se1ın wıll, dıe De1l Wohlverhalten könne ZU1 Aufhe-
ran inhaftıert und eıdend sınd Vor den bung des Kriegsrechts kommen, mahnt der
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SelıigsprechungRegierungssprecher mehrmals. Die Bezıe-
hung zwıschen Kırche un Aa würden
sıch dramatisch verschlechtern, WE

Am Maı 1983 sprach aps Johannes
Paul I1 WEeIl iıtalıenısche Salesıianer II0n

Unruhen kommen sollte Außerungen, dıe BOsCcOos, dıe 1930 in C‘'hına den Martertod
deutlıch machen, welches „Angebot“ dıe starben, selıg: Biıschof Lu1g1 Versiglıa un
Machthaber machen haben Die Kırche I)on Callısto Caravarıo (Chına Bulletin V’
soll sıch In Wohlverhalten üben und dıe Be- Zn Junı 1983, 4)völkerung azu anhalten, ann würde
zumiıindest N1IC schlechter werden. Der aps In Lourdes
Für den aps ist diese Reıise ıne (Girat-

ıll seinen Gebet, Freude, est Mıiıt diesen Tel WOoTrT-
wanderung: Eıinerseıts

ten kann dıe Pılgerfahrt, dıe aps ohan-
Landsleuten Mut machen. Andererseıts

NCSs Paul 188 Z Hımmelfahrtsifest ach
waäre unverantwortlıch, unkontrolherte L ourdes iührte, charakteristisıiert werden.
Emotionen freizusetzen. So beschwichtigt

immer wıleder. mahnt ZuUur Vorsıicht, ZUI Pılger unter Pılgern, hat der aps seınem
Besuch VO  = Anfang das Sıegel des Heıli-

Versöhnungsbereitschaft, ZU Dıalog und
ZUT Gewaltlosigkeıt be1l der Austragung SCH Jahres der rlösung mıt dem Thema

der Versöhnung aufgedrückt. ährend
VO  - Konflikten Er beschreıitet nıcht den
Weg der Konfrontatıon, ber wırd 1M- zweıer Tage Salg das Lob der ottes-

utter Marıa: „Jungfrau-Mutter, dıenende
IMNECT wıeder deutlıch In seınen Forderun- Köni1gı1n, mächtıge Fürbitterin.“ Das ZC11-
DCN, deutlıch, daß dıes Polens Macht-
er nıcht überhören können. TAale Ere1gn1s cheser ersten Pılgerfahrt

eInes Papstes In dıe Marienstadt Lourdes
Von symbolıscher Bedeutung ist das rTeli- Wal dıe Eucharistiefeıier mıt 300000 läu-
fen Johannes Pauls I1 mıt Arbeıterführer bigen.
ech Walesa WEN uch unter Ausschluß „Nre Stimme, Heılıger ater; gräbt sıch
der Offentlichkeit. Das Ireiffen macht
deutlıch Der Führer der verbotenen (ie- t1ef In das (Gewlissen der Menschen eın

Was S1e » wırd VO  — jenen gehört, dıe
werkschaft „Solıdarıtät” hat weıterhın e

glauben, un uch VO  —_ jenen, dıe nıcht
Unterstützung des Papstes, bleibt der

oglauben, jedesmal WE S1e sozlales {In-
wichtigste Führer der Arbeiterschaft Po-
lens un damıt gewichtiger Gegenpart der recht un Verletzung der Menschenrechte

verurteulen.“ Mıt dıesen Worten begrüßteRegierung. Vor dem TIrefifen mıiıt Walesa iıst Präsıdent Franco1s Miıtterand den aps auf
Johannes Paul I1 och eın zweıtes Mal mıt

dem Flugplatz VO  — Tlarbes Johannes
General aruzelskı zusammengetro(ffen. Paul Il un Präsıdent Mıtterand ührten
Beıde Seıiten sprechen anschließend VO  -

eın prıvates Gespräch, beı dem VOT em
der „Hoffnung, da ß der Papstbesuch dıe internationale Sıtuation erortert wurde.
einer friedlichen und günstıgen Entwick- Der aps betonte, daß nıcht einem
lung Polens“ beıtragen werde. Und beım Pastoralbesuch komme, sondern als Pılger,ug nach Rom wünscht der aps für

der ZUI (jottesmutter etien wolle, dıe aus
dıe Zukunft se1ınes Landes: „Möge sıch das Lourdes „eiınen weltweıten Ort der egeg-Gute och einmal mächtiger als das Böse
erweılsen.“ Eıne polıtısche WI1Ee relıg1öse nung” gemacht hat „all JeENET: dıe das

Evangelıum glauben, dıe eten, leıden,Botschaft. Trst dıe Zukunft wıird erweılsen,
VO ıhren Süunden erlöst werden wollen, ICweilche Früchte dieser Papstbesuch für Po-
NCI, dıe hoffen, in der Kırche dıe Quelle iıh-

len erbringen kann. Zumindest Mut un
L1CS Glaubens un ıhrer Liebe finden‘‘.

olfnung hat den olen gemacht. Und
Wıe alle Pılger begab sıch deshalb derdarın hegt dıe Bedeutung dieses Besuches

MK SSS 14) aps zuerst für eın ZuUur Totte:
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VOT 125 Jahren einem naßkalten Febru- Zuerst der Besuch Marıas De1l Elısabeth,
alles begonnen hatte Dann schriıtt der daran erinnert, daß Marıa den Worten

Z Podiıum Wl In den päpstlıchen des Herrn Glauben schenkte: „Dıie Tlö-
Farben elb un Weılß geschmückt das Sung der Welt ist auf den Glauben dieser
der Girotte gegenüber aufgestellt WalLr ort Frau gegründet.“ Dann erklärte der apst,
hlelt seıne erste Ansprache. S1ie galt Bu- daß dıe Hımmelfahrt Marıas S1e2 über den
Bße und Bekehrung: „Bekehrung tut in 1od bedeutet. Schlıeßlich der aps

Welt noO  — Dıie Bedeutung des Wortes „Marıa, dıe utter des Erlösers, ist dıe C1I-
Sünde i1st weıtgehend abhanden gekom- ste, dıe der Herrschaft Gottes in der
INCN, we1l der ensch nıcht mehr we1ß, kwiıgkeıt nte1l hat Ihre Geburt 1im Hım-
WCI ott ist DIe sündenlose Jungfrau und mel iIst der endzeıtlıche Begınn der Herr-
utter ruft uls ZUT Bekehrung auf Das ist lıchkeıt, dıe den Söhnen un J1öchtern
keıne Demütigung, produzıiert keın Irau- (Gottes aufgrund der Erlösungstat Chriıstı

verheıiıßen 1st ©In sondern bewirkt Befreiung.“
Am Sonntagabend nach der Lichterprozes- Als eıt ZUuU Angelus WäflT, wandte sıch
S10N formulierte Johannes Paul Il einen der aps dıe Welt und sprach VOoO  z
feierlichen ppell zugunsten der elı- der Ausstrahlung Marıas: „Diese Frau ruft
gionsfreiheit. In eıner wıichtigen Ansprache den Menschen dıe Liebe Gottes In Erinne-
betete für alle, dıe überall In der Welt rung, den Menschen, dıe dıese Liebe nıcht

iıhres Glaubens wıllen verfolgt werden. kennen der nıcht mehr S1E glauben
Unter den Gründen, dıe schwıer1g SCH Diese Frau sagtl uns daß ott für dıe
CHEN; den Glauben leben, nannte der Welt seiınen einzigen Sohn dahingegeben
aps nıcht 1U „dıe Von außen kommen- hat Sıe fordert uns auf, unls ott Na-
den Beschränkungen der Freıheıt, dıe ern  CC Johannes Paul Il wıdmete ann eın
Z/wänge, dıe Menschen Gesetze und Dıkta- besonderes Gebet allen Frauen der Erde,
uren auferlegen“, sondern uch „den Ma- „damıt S1e überall In der Gesellschaft Jjene
ter1alısmus und den relıg1ösen ndıffe- Raolle übernehmen, die ihnen zukommt, 1N-
rentismus, dıe dıe geistlıchen Bedürfnisse dem S1e ZeugnI1s geben VO INnnn der
ersticken, SOWIEe dıe iırrıge un individuali- menschlichen Person, VO  - der Achtung VOT
stische Konzeption der Freıiheit mıt der dem Leben, der Wichtigkeit der Liebe und
Möglıchkeıit, alles un jedes wählen, das dem Innn für das Schöne‘‘.
der Leiıdenschaft TÖnNt, verwechselt mıt der Am Nachmittag Dereıteten Junge Men-orge dıe menschlıche Berufung seıne schen dem aps einen Empfang. Es WAargeistliıche Bgstimmung un den Dıenst eın besonderes Ere1gnis. Der Beıftall wollteGemeimwohl*“‘. keın nde nehmen. Johannes Paul Ik hat-
Der Hımmelfahrtstag galt ann zuerst der te Mühe, dıe nötige uhe herzustellen,
Eucharistiefeier. Johannes Paul II begann seıne Ansprache halten. „Marıa führt
se1ine Festhomiulie mıt dem NSatz Aaus der uns ZU Glauben.“ Mıt einem erwels auf
Apokalypse: „E1n großes Zeıiıchen erschıen den Satz Aaus dem Lukasevangelium

Hımmel: ıne Frau mıt der Sonne „Nıchts ist unmöglıch be1l O entwık-
kleidet.“ Dann erklärte „Heute machen der Papst VOT den Jungen Menschen,
WIT iıne Pılgerfahrt diesem Zeıichen. Es deren orge VOT der Zukunft und deren
bedeutet dıe Hımmelfahrt der Gottesmut- Ööte sehr ohl kennt, 1Nne Botschaft
ter Das Zeichen erfüllt sıch ber der rde des Glaubens und der Hoffnung, dıe ZUT

Nächstenliebe führen. Johannes Paul I1un erhebt sıch gleichzeıtig VOoNn der rde
her  66 Johannes Paul Il WIES auf dıe TEeI forderte dıe Jungen Menschen auf, „das
Aspekte hın, unter denen dıe Liturgie dıe LOos der Menschen durch konkretes Enga-
Hımmelfahrt ZUT Darstellung bringt. Da ist gement verbessern‘“‘. Der Weg der Liebe
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Botschafit dıe Länder deut-in den Fußstapfen VO  — Jesus Christus SE 1 Je-
doch „keın eichter W6g“ scher S prache
Am späaten Himmelfahrtsnachmiıttag VCI- Am September 1983 sprach der Heılıge

ater über den Süudwest-Funk VO Rosen-brachte der aps ange eıt mıt den Kran-
ken Nachdem S1e einzeln begrüßt hatte, kranzgebet: Liebe Brüder un Schwestern
täarkte S1e mıt seınen Worten Johannes ın den Ländern deutscher Sprache!
Paul I1 den Kranken, S1e ollten iıhre

Das Rosenkranzgebet, das se1ıne urzeln
Leıden annehmen un ZU pfer darbrın- uch 1im deutschen Sprachraum hat, ist g -
SCH, enn „dıe Hıngabe AUuUSs 1e ott rade für den Menschen unNnseICI eıt ıne
un den Brüdern erlaubt, eiınen en
Girad theologaler Liebe erreichen, das große Hılfe ESs vermuittelt uhe und

Sammlung; Tag en hıneın ın
he1ißt, erlaubt eın Sıchverlhieren ın dıe L1ebe dıe Geheimnisse Gottes, rag Gott hın-
Chrıstı und ıIn dıe Heılıge Dreifaltigkeıit eın in en enken und Fühlen 1Öö-
gunsten der Menschheit. SCI1 sıch allmählıich Aaus der Bedrängnis und
Am Vormuittag hatte der aps uch ıne Vordergründigkeıt uUNsSCICI Probleme un
Begegnung mıt den Priestern. Er erinnerte Interessen un öffnen sıch ımmer mehr

dem Wırken ottesS1€e. dıe Auf{fgabe, den Dienst der Bu-
Be und der Versöhnung auszuüben. Den
Ordensfrauen C daß ihr en Dıie Orte.; dıe WIT dabe1ı sprechen, können

NSCIC Aufmerksamkeıt ausfüllen;
TSLI Giott geweıht ist „Eıne Außerung die- S1e treten ber uch zurück und WCCI-
SC Konsekratıon ist dıe Unentgeltlıchkeıt den Z außeren Rahmen, der VOT Ermüu-
In der Liebe Ihr se1d ın der Welt dıe privilı- dung und erstreuung schützt, einer
gierten Zeugen dieser Unentgeltlichkeıt
der Liebe.“ Grundmelodie, welche vieles ın unl Z

Klıngen bringt.
Als eıt wurde, VO  — Lourdes Abschied Es ware MIr ıne große Freude, WENN das

nehmen, erklarte Johannes Paul Il
„Die Eriınnerung dieses Fest der Hım- Miıterleben des Rosenkranzgebetes in (Ge-

meıinschaft mıt dem Nachfolger des heılı-
melfahrt Marıas wird ıne der schönsten

SCI Petrus vielen VOIN Ihnen ZU Anlaß
Erinnerungen me1lnes Lebens bleiben.“
Dann wandte sıch och mıt kräftigen würde, diese Form besinnlıchen Betens

ernsthaft versuchen. Sıe ist uch ıne
Worten cdıe Katholiıken Frankreıchs,
s1e 1m Glauben ermutigen: „Laßt nıcht gute Gelegenheıt, Gemeinnschaft erle-

ben In Zeıten der Not gibt s1e unserem
L daß sıch IS Beständigkeıt 1m (slau- etien Kraft und arheı
ben auflöst, 1m Zuge atheıstischer Ideolo-
gıen oder durch systematisches und unbe- Auf dıe Fürsprache Marıas, der „Könıigıin
dachtes Infragestellen erlöscht. aßt N1ıC. des eılıgen Rosenkranzes”, erbıtte ich Ih-
Z dalß relig1öse Indıfferenz den Glauben 11C  > allen VO  — Herzen ottes reichen degen

den lebendigen Sohn ottes ersetzt (L’Osservatore Romano 204 S
der praktıscher Materı1alısmus dıe Off-
Nung auft (jott hın erstickt.“ Johannes
Paul I1 schloß, indem erklärte, daß dıe
Kırche „überall dort, S1Ee dıe Wahrung An dıe omınıkaner
der Religionsfreiheit verlangt, sıch klar De- aps Johannes Paul IL hat Septem-
ußt ıst, daß S1e eıinen notwendıgen Kampf ber 1983 das Generalkapıtel der Domuinıka-
für den Menschen ausficht, für se1ne innere 11CT in Audıenz empfangen. Zentraler Ge-
reıiınel SOWIl1e für dıe Verteidigung er danke seıner Ansprache WaTr Predigt und
Grundfreiheiten“ (RB 25 Lehrtätigkeıt mussen VO  — der Kontempla-

Z)
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An dıe amerıkanıschentıon un durchdrungen seInN. Der
aps Bıschöfe

„Durch den (:lauben en WIT das Heıls- Besorgt ber den Rückgang Ordenseın-
werk kennengelernt, das seıne 7  e’ se1ine trıtten In den USA außerte sıch aps JOo-
SC se1ıne Fülle In Jesus Chrıstus hat hannes Paul I1 In einem Schreıiben VO

Und WIT lassen nıemals darın ach VCI- Aprıl 1983 dıe Bıschöfe der Veremmig-
künden, daß das Heıl uns durch Chrıstus ten Staaten Zugleıich verfügte der aps
EITeICHT, entsprechend der tfejlerliıchen Aus- dıe Gründung einer Sonderkommıissıon
SdpC des Petrus und der anderen Apostel: VO TelI Bıschöfen, dıe VOT em dıe O-
‚Es ist unNns Menschen eın anderer Name rale Arbeıt für dıe UOrdensgemeinschaften
unter dem Hımmel gegeben, durch den WIT in den USA koordini:eren und erlileichtern

werden sollen Apeg 4,12) soll Dem päpstlıchen Schreıben beigefügt
ist eın Ookumen der Kongregatıon für dıe(Jenau das hat der Domimnıikus auf den

Spuren der Apostel Wıe dıe Ka en und Säkularınstitute, welches das
atum des 31 Maı 1983 rag Das Oku-harına VO  — Sıena hat Bruder Domıi-
menT, das den 1fte „Dıie wesentliıchen FEle-nıkus dıe ‚Jendung des Wortes‘ (Dıalog, der re der Kırche ber das gOLL-158) empfangen. Er hat darauf SCAaANLIWOT- gewel  © CMn  06 ragt, wırd qals sehr gultet, indem dem Gekreuzigten ıne le1- bezeıchnet DiIie einzelnen Abschnıtte han-denschaftlıche Liebe entgegenbrachte. Das deln über Weıhe durch Ööffentliche Gelüb-beruüuhmte ıld VO  > Fra Angelıco stellt 1e6S$ de; Communı1o0 iın Gemeinnschaft; Evangelı-Ja großartıg dar zeıgt den Heılıgen, WIE

seıne an auf das Kreuz drückt und sche Sendung; S  e Aszese: Öffentliches
ZeugnIis; Bezıehung ZUT Kirche: Ausbıl-dabe1 dıe Gestalt Chriıstı betrachten mıt

den ugen umfängt, daß dıe Blutstrop- dung; Leıtung. /7u jedem Abschnıtt der
doktrinellen Ausführungen werdenfen des Erlösers gleichsam über ıhn hınflıe- „grundsätzlıche Normen“ gegeben (L’Os-Ben In seıner Predigt hat der hl Domuinıi-
Servatore RKRomano 145 Z  ON 83)kus auf der Grundlage des Evangelıums

immer wıeder Jesus Chrıstus verkündıgt.
Ich denke heute dıe unzählıgen Brüder,
eKannte un: unbekannte, dıe gegenwärtig
WIE in den VEIBANSCHECH 760 Jahren sıch der
Arbeıt In der Fxegese, der Patustik. der AUS DE  Z BEREICH
Theologıe 1m (Ganzen wıdmen der als DER EHORDEN DES
Lehrer un Prediger, als Edıtoren und Me- APOSTOLISCHEN STUHLES
dıenfachleute, als Promotoren des nl Ro-
senkranze: und als Miıssıonare, In der Pa- Kongregation für dıe SakrtAa-
storal oder ın Sonderaufgaben des mente und für den (Gottes-
Stuhles tätıg sınd Sıe alle haben 11UT diese dıenst
ı1nNe Absıcht: mıt allen Kräften und mıt

Durch ekret VO März 1983 wırd dıeselbstlosem Herzen ihren Diıent zu tun als
MemorI1a des hl Maxımılıan alsdemütiger Diener der rlösung ın der Welt

VOoO eNte „Memorı1a oblıgatoria“ auftf dıe gesamte
Kırche ausgedehnt. Dıie MemorIı1a ist Je-

Der Nachfolger Petrı bekundet dem Orden weıls ugust felern. Dı1e lıturg1i-
des Domuiminıikus mıt Freuden dıe ank- schen Texten für das Meßbuch und für das
Darkeıt der Kırche für alles, W d bısher Stundengebet wurden In den Acta Aposto-
vollbracht hat (L’Osservatore KRomano lıca Sedis VO unı 1983, Seıte 527 bıs

204 5 6965) O2 veröffe‚_ntlicht.
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onregatıon er dıe en und Papua 000,— US-Daollar
Sakularınstitute araguay ,US-Dollar

Peru 100 000,— US-DaollarMiıtteilung der Kongregatıon für dıe en Phılıppinen 1 000 000 ,— Phıl Pesos
und Sälularınstitute bezüglıch der Höchst- 000 000 Escudos
SICHZC der iinanzıellen Vollmachten der Portugal

Puerto Rıco 250000 ,— -D)ollarGeneralobern(-innen) ın den einzelnen Salomon-Inseln SOllar
Ländern, ach dem Stand VO unı Schottland un1983 (vegl uch Z 1982, 63) SchweIliz 200 000 ,— Franken

2 000 000 ,— PesetasFür alle Länder, dıe In der folgenden 1a Spanıen
nıcht aufgeführt werden, ist dıe Sudafrıka 25 000 ,— and

Höchstgrenze auft -Dollar De- Taıwan 100 000,— Ollar
orenztT. Uruguay 700 000 ,— US-Dollar

USA 1 000 000 ,— US-Daollar
Angola 4 000 OOO;— ESC Venezuela S70 000 ,— Bolıvar
Argentinien 200 000 ,— Ollar
Australıen 1 000 000 ,— ustr Dollar
Brasıliıen 100 000,— US-Dollar Päpstirche Kommiıssıon für dıe
Belgıen 2 500 000 ,— Belg Francs S eeKso HSE Menschen unfifer-

WCRSBundesrepublık Deutschland:
beı Ver-
außerung: 1 000 000,— Verordnung der Päpstlıchen Kommıissıon

beı Be-
für dıe Seelsorge Menschen unterwegs
„Pro Materna“ über dıe Erteilung Deson-leihung: 000 OO

Chıle L00.000,— -Dollar
derer Vollmachten dıe Seelsorger und
über dıie Verleihung VO  = Privilegien dıeCosta Rıca 000,— US-Daollar

uba 9oOllar Gläubigen der verschıiedenen ekitoren der
menschlıchen Mobiılıtät

Dominıikanısche
Republık 100 000 ,— -Dollar In ihren mütterliıchen emühungen, en

Ekuador 100 000 ,— - 1 )ollar Menschen dıe Heılsbotschaft bringen,
Salvador 000 ,— - )ollar sıch dıe Kırche uch dıe besonde-

England 500 000,— Pfund ”G Sıtuationen, dıe mıt der Mobilıtät der
Frankreıch 500 000,— Francs Menschen verbunden sınd Es entspricht 1n
Honduras 000,— Lampıras der Jlat einer konstanten e2e des Heılı-
Irland 300 000 ,— Pfund SCH Stuhls, geeignete ıttel un etihoden
talıen 100 000 000 Lıire fördern, das geistliıche Leben der
apan 000 000 ,— Yen Gläubigen erhalten Dıiı1e besonderen
Kanada 1 000 000 ,— Kan Dollar Vollmachten und Vorrechte. dıe in großzü-
Kolumbien y  = Pesos col o1ger Weıse ın den VETZANSCHNCH Jahren C1I-

teılt wurden Zu der „MenschenLuxemburg 2 500000 ,— Belg. Francs
Malta 100 000,— Pfund unterwegs”, der eeleute und der Schiffs-
Mexıko 000 ,— - )ollar reisenden, haben sıch als wırksam erwlie-
Mozambique 700 000 ,— Escudos SCH Ermutigt durch dıe erzielten Erfolge
Neu-Gumlnea 000 ,— ollar auf geistlıchem (Gebiet und In Anbetracht
Neuseeland sNeus. Dollar der sıch stetig weıterentwıckelnden seel-
Nıicaragua 000 ,— - )ollar sorglichen Betreuung der anderen vVoO  —_ der
Nıederlande 1 000 000 ,— Gulden Mobiılıtät betroffenen Personengruppen,
Österreich 000 000,— Schilling häalt der Heılıge 1U uch für
Panama 000,— - )ollar zweckmäßbiıg, dıe Vollmachten nd VOT-
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rechte, dıe Z weıteren Entfaltung dieses ONN- un gebotenen Felertagen TEeN-
Apostolates dıenen, uch auf dıe Seelsor- mal gefelert werden.
gCI und dıe Gläubigen dieser Gruppen AUS$S-
zudehnen. Am Gründonnerstag ann In den

Abendstunden ıne zweıte heılıge Messe InDiese Päpstliche Kommıission stutzt sıch
auft dıe in der /wiıischenzeıt gereifte Erfah- den Kırchen und Kapellen gefelert werden,

WEeNN eın seelsorglıcher Grund verlangt;Iung un hat dıe Vollmachten VOT Augen, ann uch 1Im Notfall In den Morgen-VO  —_ denen bis Jjetzt die Seelsorger und MiIsS- stunden zelebriert werden, ber L1UTI Tür dıes1iOnare der Emigranten un:! des „Aposto- Gläubigen, dıe tatsächlıch verhındert sınd,latus Marıs“ Gebrauch machen konnten,
un: berücksichtigt uch dıe Anweısungen der Abendmesse teilzunehmen.
des 188 Vatıkanıschen Konzıls und der Miıt- Wenn keıine kerzen vorhanden sınd derglıeder der Vollversammlung der Päpstlı- WENN ihre Benutzung nıcht gestattet Ist,hen KOommıssıon un:! hat ach Befragung können al ıhrer Stelle elektrische Lampender Dıkasterien der Römischen Kurle, dıe benutzt werden, WECNN dıe heılıge Messe 1mfür diese Materiıe zuständıg Sınd, SOWIE der Freıen, auf chılfien der In Flugzeugen g -besonderen Kommıissionen der Bıschofs- feiert wırdkonferenzen in einem einzıgen Verzeıiıchnis
dıe Vollmachten und Vorrechte11- DiIie heılıge Eucharistıie darf auf den
gefaßt, welche auf dıe Seelsorger und dıe Schıiffen der ın den Wohnwagen utbe-
Gläubigen aller Sektoren der menschlichen wahrt werden, WENN Jjemand dıe Sorge da-
Mobiılıtät ausgedehnt werden. für übernımmt, dıes natürlıch immer

einem sıcheren und würdıigen Ort unter
Wahrung der nötıgen OTSIC und unterVollmachten für die Seelsorger
SCHAUCI Beachtung der Vorschriften, dıe

DiIe Seelsorger, dıe ordnungsgemäß be- das Ewiıge Licht betreffen.
rechtig sınd ZUT seelsorglichen Betreuung

der Emigranten An jedem belıebıgen Ort annn dıe
der Seeleute und Schıiffsreisenden (sel Beıchte der ihnen anveritirauten Gläubigen

gehört werden.ın den Häfen, se1 auftf Schiffsreisen,
VO  — deren Begınn an),
der Nomaden, der Zirkusleute und der Die ihnen anvertrauten Gläubigen kÖön-

Schausteller, NC  — ıIn der Beıichte VO  ; nıcht mıtgeteilten
all derer‘ dıe den Flughäfen und A

Zensuren „latae sententlae“, dıe nıcht dem
Apostolischen Stuhl reserviert Sınd, aDSOLI-ord der Flugzeuge arbeıten, WIE uch

aller Flugreisenden (Piloten und Passa- viert werden, unter Beachtung der entspre-
chenden Vorschriften des Kırchenrechts.giere),

der Tourıisten und Pılger, Sıe können den iıhnen anvertrauten
genießen während der vollen Dauer ıhres Gläubigen das Sakrament der Fırmung
Auftrages dıe nachfolgend aufgeführten spenden, WECNN diese ın gebührender Weıse
Vollmachten ZAUN alleinıgen Nutzen der vorbereıtet un! azu dısponiert sınd, WI1Ie
Gläubigen, dıe ihnen anvertraut sınd, uch den Pılgern, cd1ie sıch in Lebensgefahr
ter Beachtung der entsprechenden kırchen- befinden (vgl azu dıe nachfolgenden
rechtlichen Vorschriften (vgl dazu die „Hınweise“).
nachfolgenden „Hınweıise“). Dıieselben Vollmachten hat der Geistlı-

Wenn eın berechtigter Grund vorliegt che, der in Abwesenheit oder be1l Verhiın-
und dıe Seelsorge verlangt, ann dıe he1- derung des Kaplans dessen rechtsmäßi-
lıge Eucharistie Werktagen zweımal und SC Vertreter ernannt wurde.
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IT Privilegien der Gläubigen NCN, WEeNN S1Ce dıe genannte Kapelle
dächtig besuchen un! dort das Vaterunser

|DITS Gläubigen, dıe den oben aufgeführ- un das Glaubensbekenntnis efen nach
ten Gruppen VOoO  = „Menschen unterwegs” der Meınung des Heılıgen Vaters (vgl En-
gehören, genießen tolgende Privilegien: chıirıdion indulgentiarum 65)

DIie eeleute un: das Flughafenpersonal Die unfter Punkt un genannten AD-
sınd VO  — dem 'acf- un Abstinenzgebot g —- lLaässe können uch unter Beachtung dersel-
mäß der Apostolıschen Konstitution Paenı-
temuiını (vgl 111 I1 SS 2’ Deirelt. doch bal

ben Bedingungen VO  — den Seeleuten; ihren
Famılıenangehörıgen und VvVOoO  —; den Mıtar-

INa  ; ihnen, WE S1e VO  = der Dıspens (je- beıtern des „Apostolatus Marıs“ IN den Ka-
brauch machen, diese Verpflichtung durch
eın anderes Werk der Liebe erseizen pellen und Gebetsstätten der „Stella-Ma-

rs‘“-Zentren WIE uch In den (Jebetsstätten
und, WENN ben möglıch, das Gebot wen1g-
Stens Karfreıtag, dem Leidens- und 10-

anderer Nıederlassungen des „Apostolates
des Meeres“ werden.

destag UNSCTIECS Herrn Jesus Chrıstus, be-
achten Der unter Punkt und genannten Ab-

Dıiejenigen, dıe sıch AdUus ırgendeinem
lässe können uch unter Beachtung dersel-
ben Bedingungen VO  —$ denjenıgen 1Grund auf dem Schiff oder 1Im ugzeug De-
HIC  > werden, dıe den Flughäfen Amter

finden oder dortselbst ırgendeın Amt AaUu$Ss- innehaben der dort arbeıten, VO  — iıhren
führen, sınd VO Fasten- und Abstinenzge- Famılıenangehörıgen, VO  —_ den Pıloten un
bot, WIE In der Apostolıischen Konstitution
Paenıtemuini (vgl LIL, I1 SS Z 3) für dıe Passagleren während der Reise un VO

den Miıtarbeıitern des „Apostolates der
Dauer der Schiffs- oder Flugreise befreıt, Luftfahrt“, und ZW al Dezember
jedoch ollten uch SIE dıe unter un un Festtag des Patrons der Flughafen-aufgeführte Klausel beachten. kapelle WIE uch November, WENN

DIie Zırkusleute, dıe Schausteller und S1IE dıe genannte Gebetsstätte andächtıig De-
dıe Nomaden Sınd VO  —_ dem In der Aposto- treten und dort das Vaterunser un das

Glaubensbekenntnis beten ach der Meı-ıschen Konstıitution Paenıitemuini (vgl IIL,
I1 SS 2’ aufgeführten ast- un: Abssti- NUunNng des Heılıgen Vaters
nenzgebot befreıt, jedoch unter Beachtung Auf dem Schiff, quf dem In rechtmäßıigerder ın Punkt aufgeführten Klausel Weiıse dıe heılıge Eucharıistıe aufbewahrt

Dıejenigen, dıe sıch auf Schiffen befin- wırd, ann S1e, falls der ordentliche Spen-
den, können, WE S1E pflichtgemäß g.. der (der Schiffsgeistliche) nıcht anwesend
beıichtet haben und dıe heıilıge Kommunıon ist, VO  = einem außerordentlichen Spender,
empfangen aben, Festtag des Patrons der pflichtgemäß VO seinem Bıschof oder
der Kapelle und ugust eiınmal für dieses Mal dırekt VO Schiffskaplan da-
einen vollkommenen Ablaß gewınnen, bevollmächtigt wurde, ausgeteılt WCCI-

WEeNN S1e dıe Kapelle, dıe iın rechtmäßiger den; unter Beachtung der entsprechenden
Weılise auf dem Schiff eingerichtet wurde, kanonıschen Vorschriften (vgl Immensae
andächtıg etireten und dort ach Meınung Carıtatis, 1’ 1-11)
des Heılıgen Vaters das Vaterunser un das Wenn dıe heilıge Eucharıiıstıe rechtmäßıg(G(laubensbekenntnis beten (vgl FEnchurt-
dion indulgentiarum 65) in einem Wohnwagen aufbewahrt wırd,

ann dıe heılıge Kommunion, WE der O1 -

dentliıche Spender nıcht anwesend ISt, VODıieselben Gläubigen können, unter Be-
achtung derselben Bedingungen, einem außerordentliıchen Spender, der

November eınmal einen vollkommenen pflichtgemäß VO  — seinem Bıschof der für
Z Heıl der Seelen DEWIN- dieses Mal VOIN dem Seelsorger selbst Z
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bevollmächtigt wurde, ausgeteılt werden Aus dıesem Grunde bezieht sıch dıe Ver-
unter Beachtung der entsprechenden ano- ordnung notwendigerweIlise auf Sıtuationen
nıschen Vorschriften (vgl Immensae C aFı- un! Umstände, dıe vO  —; and and VCI-
tatıs, 1, 1-I1). schıeden SInd.
Auf diese Weıise wırd das erfüllt, WdS 1ImM DIie Person, welche dıe Vollmacht erhält,
Motuproprio „Apostolıicae Carıtatis“, iıst im extn beschrieben:
durch das dıe Päpstlıche Kommıission Tür Seelsorger, der „ordnungsgemäß berech-
dıe Pastoral „Menschen unterwegs” g —- tıgt“ Ist (also VOoO Ortsbischof ernannt);gründet wurde, folgendermaßen dUSSC- In Ausübung der Seelsorge;drückt WIrd: 4 wırd UuUlseTeC Sorge se1n, während der Dauer des Auftrages;dieser Kommıiıssıon dıe Vollmachten unter Beachtung der entsprechendengeben, dıe als notwendıg und zweckmä- kırchenrechtlichen Vorschriften
ßıg angesehen werden. “

Der Diözesanbischof bestimmt das AT-
Der Heılıge Vater, Johannes Paul L: hat beıtsfeld der Geilstlichen und der DIiözesan-
auf Rat Seıner Eminenz, des Hochwürdig- priıester und legt dıe TeENzZen des Seelsor-
Sten Herrn Kardıinal Bagg10, Präsident dıe- geamtes fest
SCT Päpstlichen Kommıission für dıe Pasto-
ral „Menschen unterwegs“, ra se1ınes DiIie Gläubigen, dıe schon ıIn der Seelsorge
Amtes ın der Audıenz VO Dezember der Pfarreı eingegliedert sınd, werden VOoO

1981 diese Vollmachten und Privilegien Pfarrer seelsorglich betreut.
erkannt und hat ihre Veröffentlichung Der ext der Verordnung Sagl ausdrück-
geordnet ıch nlr Beachtung der entsprechenden
Gegeben ROm, S1t7 der Päpstlıchen kırchenrechtlichen Vorschriften“; WCI-

Kommissıion, 1m März 1982 den Iso nıcht LUr dıe lıturgiıschen VOr-
schrıften beachtet, sondern uch alle ano-

Sebastiano Kardinal nıschen Voraussetzungen, SsOoweıt S1C dıe
Präsıdent Spendung der Sakramente betreiffen.

Emanuele Clarızio
Der Diözesanbıischof ıst der erste un malß-Tıt.-Erzbischof VO  = AÄnzıo

Pro-Präsident gebliche Verantwortliche des dSeelsorgeam-
(es und demzufolge uch seıner Ausfüh-
TuNg, besonders dıe Spendung der Sakra-
ANtie betreffend, dıe Ja das Wesentliche
des Priesteramtes Sınd, und bleıibt der e1-

Hin wéise gentliıche Spender des Firmsakramentes.
Z/Zum besseren Verständnis dıeser Verord- Deshalb ist der Gebrauch der Vollmachten
NUuNg g1bt dıe Päpstliche KOommıssıon dıe seıtens der Priester, denen dıiese Vollmach-
folgenden Hınwelse: ten zugestanden werden, ıIn en Dıiözesen

als »l dıe Erlaubnıs des Bıschofs gebun-DıIe Verordnung bezieht sıch auf dıe (Ge- den  66 verstehen (Amtsblatt Berlın 1983,samtkırche un: 11l eventuell bestehende >Lücken und Mängel in der seelsorglichen
Betreuung der Menschen ausfüllen, dıe
VO  —_ dem Phänomen der Mobilıtät betrof- Kongregation ÜLE dıe

Glaubenslehrefen sınd und oft echten, vielfältigen
Schwierigkeiten gegenüberstehen, Wads den Nur geweılhte Bıschöfe und Priester haben
Empfang der Sakramente betrıifft, das In der katholischen Kırche dıe Vollmacht,Fiırmsakrament nıcht ausgeschlossen. das Eucharistiesakrament vollziehen.
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Darauf welst dıe Kongregatıon für dıe der Geme1linde notwendıg sınd, einschlıeß-
Gilaubenslehre In einem „Schreıiben dıe ıch des Vorsıtzes be1l der Eucharıistiefeler
Bıschöfe der katholischen Kırche ber 1N1- und der Wandlungsvollmacht. Als ırmg
OC Fragen bezüglıch des ]Jjeners der Eu- wırd uch dıe Auffassung zurückgewılesen,
charıstie“ hın daß sıch be1 der Eucharıstiefeiler 1Ur

einen Akt der Ortsgemeıinde handle,Dı1e Kongregatıon wendet sıch In iıhrem ein brüderliches Mahl;, ın dem sıch dıe (Ge-
VO  s aps Johannes Paul IL approbierten meınde zusammenfTindet und nıcht ıneSchreiben einıge In manchen Reg10- sakramentale Erneuerung des Opfers IM-
11IC  z verbreıtete „Irrıge Meınungen“, der st1, „dessen erlösende E sıch auf alleVollzug der Euchariıstıe musse nıcht nOTt- Menschen erstreckt, auft nwesende unwendıigerwelse mıt der Priesterweıihe VCI-

bunden seIn. Solche Schlußfolgerungen ferne, auf ebende und tote  .

stunden ıIn keıner Weise mıt dem überlhe- Die ırrıgen Meınungen tunden In keıner
terten (G‚lauben der Kırche ın Eınklang; Welse mıt dem überlieferten CGlauben der
vielmehr leugneten S1e dıe kırchliıche TrTe Kırche 1im Eınklang. Der auf dıe Apostel
un verletzten das „kırchliche en ın s@e1-
HC Innersten“‘. Auf dıese Weılse werde

zurückgehende Charakter der Kırche se1
nıcht verstehen, daß alle Gläubigen

nıcht 11UT „dıe den Priestern anvertraute Apostel waren, auch nıcht in kollektiver
Amtsvollmacht verwortfen. sondern dıe C_ Form. Diıie wiıirklıche Fortführung des Auf-
samte apostolısche TuUukKTtur der Kırche der Apostel komme vielmehr durch
verletz un dıe Heılsökonomıie der akra- dıe Struktur der Nachfolge über dıe Bı-
mente zerstört‘. schöfe ZUT Geltung, mıt deren Hılfe dıe
/war nähmen alle Gläubigen der Kırche „den Aposteln übertragene Sendung, bıs

allgemeınen Priestertum teıl; 1es 115 nde der Zeıten fortdauern $oll“.
terscheıde sıch jedoch In Kang und Wesen
VO  —; dem hıerarchıisch geglıederten Prie-

Wörtlich heıißt In dem Schreiben „Die
Gläubigen, dıe den Versuch unternehmen,

Steramt, hebt che Glaubenskongregation In
iıhrem Schreıiben hervor. Wenn uch alle

dıe Eucharıistıe außerhalb des geheılıgten
Bandes der apostolıschen Nachfolge, dıe

Getauften VOT (Jott dıe gleiche Würde be- durch das Weıhesakrament begründet Ist,säßen, wollte ott dıe „Chrıstlıche (re- feı1ern, schlıeßen sıch damıt VO  —_ der eıl-
meınde hıerarchısch geglıedert wlissen“‘. habe Chrıistus AdUus un iragen daher
er bestunden In der Kırche VO ıhren nıcht ZUT Stärkung und ZU Aufbau der
nfängen besondere apostolıische Am- Gemenmde: sondern deren Zerstörungter, dıe „dus dem Weıhesakrament hervor- De1l.“ Wenn ıne Gemeinde In Verfolgungs-gehen... zeıten der aufgrund vO  — Priestermangel
Das OoOkumen erinnert daran, daß dıe über kürzere der ängere eıt nıcht dıe
Priester e1m prechen der Wandlungs- Eucharıstie felern könne, gehe s1e. aber
worte nıcht ImM Auftrag der (emeılnde un deshalb der na Chrıstı keineswegs VCI-

uch nıcht qls loße „Stellvertreter (Ohristi- lustig. Wenn S1€e diıeses Sakrament zutiefst
handeln, sondern In Identifikatıon mıt wünschen., SEe1 dıe (GGemeınnde der au-
Chrıistus als den ew1ıgen Hohen Priester. Beren Irennung „zuınnerst wirklıch mıt der

Kırche verbunden“, und empfange er
Das Schreıben, welches das atum des

ugust 1983 ragt, wendet sıch
dıe „Früchte des Sakraments

dıe „Irrıge Meınung“, daß der einzelnen An dıe Bıschöfe ıchtet dıe Glaubenskon-
Ortsgemeinde das Recht zukomme, ıhren gregatıon den ppell, Irrtümer ber das
eigenen Leıter CINCNNECIL und ıhm alle Priesteramt In Glaubensunterweisung un
Fähigkeıten übertragen, dıe Zur Leıtung theologischer re N1IC weıter sıch
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greiıfen lassen und SIE gegebenenfalls Öf- AUS DE  Z BEREICH DE  pu
Tentliıch zurückzuwelsen. RDENSOBERNVEREINIGUN  EN

Unmiuittelbar ach Bekanntwerden des
Schreibens der Glaubenskongregatıon hob Mıtgliederversammlung der

der Vorsıtzende der Deutschen 1SCHNOIS- Vereinigung der Ordens-
oberinnen Deutschlandskonferenz, Kardınal Joseph Höffner, dıe

Bedeutung des Dokuments hervor. VOor- Im Mutterhaus der Franzıskanerinnen In
dringliches nlıegen des Schreıibens se1 C  9 Reute/Bad aldsee fand VO 24 .28 Maı
auf Grundlage der Aussagen des 7 weıten 1983 dıe Miıtgliederversammlung der VO  S
Vatıkanıschen Konzıls „Fehlentwicklungen DiIie Jagung STan: unter der Leıtung
un ırrıge Meınungen entlarven“, dıe der Vorsıtzenden, ST Benedicta Maıntz
1er und da uch in der katholıschen Kır- OS  S Der Weıhbischof VO  — Paderborn,
che Deutschlands beobachten selen und Hans Leo Drewes, 1I1ıt.-Bıschof VO  - Vına,
den Aussagen der Heılıgen Schrift, der sprach ZU IThema „Not un Freıiheıt 1Im
kırchlichen Iradıtion und dem (slauben apostolıschen Zeugnis der (OOrden‘‘ Prof.
der Kırche wıdersprächen. Dr Jörg Splett (Offenbach) hielt eın efe-

rat Zn ema „Not und Chancen UÜUNSGCETGSMiıt der Betonung des Z/Zusammenhangs apostoliıschen Zeugnıisses, 1ne Gesprächs-VO  — priesterlichem Dıenst und Eucharistıe grundlage AUS$s anthropologıscher Sıcht‘wıird das „Apostolat der Laien“ nıcht dıs- (Beıde eierate sınd In dıiıesem Hefit derkreditiert. In Anlehnung dıe orte des abgedruckt.) Schwester Katharınaheilıgen Paulus WO das CUG oKumen
der Glaubenskongregation azu dıenen, (vom Referat Bıldung) hielt einen Vortrag

ber „Erneuerter geistlıcher Lebensstil„daß der überlheferte (slaube derselbe Beıtrag ZU Heılıgen Jahr der TIO-bleıbt und dıe Gläubigen Frieden finden
ält In iıhrem Gilauben‘‘. sung“.

Als Grundlage für dıe Zusammenstellung Mıtgliederversammlung der
des Dokuments dıenten Informatıonen eINn- Vereinigung eutscher
zeiner Bıschöfe WIEe uch das Studıum VO  S rdensobern
Schrıften dem behandelten ema, dıe
in verschıiedenen Ländern veröffentlicht Seıt vielen Jahren halt dıe Vereinigung
worden Dıies betonte der Präfekt Deutscher Ordensobern ihre Jah-
der Kongregation für dıe Glaubenslehre, restagung 1m Exerzıtienhaus Hımmelspfor-
Kardınal Joseph Ratzınger, be1l der VOrT- ten In Würzburg ab Dıie dıesjährıige 1a
stellung des Schreibens. Kardınal Ratzın- Sung mıt ber Teilnehmern fand VO

SCI unterstrich uch dıe Bedeutung des 2 Junı Sie wurde VO derzeiıt1i-
SCH Vorsitzenden ater Provınzıal Dr Mi1-Schreibens für den ökumeniıischen Dıalog,

denn stelle dıe katholische Posıtiıon ın All- chael Tatz SSR geleitet: Bereıts 1m VOr-
ler Klarheıt dar Besonders für dıe OrtNO- jahr wurde das ema des TIreffens VOTZC-
OXe Kırche Se1 dıe Stellungnahme der ka- legt Es autete: „E,heleben Ordensleben:
tholıschen Kırche ZZ U behandelten ATgU- 7 wel Berufungen das en wählen‘‘.
ment wıchtig, damıt diese be1l der Lektüre Weıhbischof Hans Leo Drewes, ader-
mancher Publıkationen nıcht den Eındruck
gewINNe, „die katholıische Kırche SE1 ıne born, Vorsıitzender der Ständıgen Arbeıts-

STIUDPC „OUOrdensfragen“ der Kommıssıon
häretische Kırche“ 358 der Deutschen Bıschofskonferenz gab20) in der Eucharıstiefeler dem TIThema ıne

geistlıche Deutung: Ehe und Famılıe bıl-
den dıe „Hauskırche“, der 1m kleinen
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aufleuchtet, Was Kırche 1im lebendigen gılt Tür Eheleute und Ordensleute auf Je e1-
Glaubensvollzug ist un: WIe S1e gelebt WCI1I- DENC Weiıise. IDITS rage ist 11UT un S1e
den soll Die Orden, erklärt dıe eut- mu 1Im täglıchen Leben beantwortet WCI-

den WwW1ıe cdiese Grundwerte chrıistlıchensche Synode, „sınd Kırche und haben den
Auftrag, ZU Vorscheın bringen, Was ase1ns 1ın Ehe und Orden Je eigengeartet,

ber echt verwirklıcht werden.Kırche ist® (Janz ın dieser Welt lebend,
etrecken S1e sıch AUSs ach der „Neuen Dıie Menschen fühlen sich heute eıner
Stadt‘‘, ach dem „Hımmlıschen Jerusa-

MCNH, funktionalen und unübersıcht-
lem  . ach ıhm strebend un doch in der
Liebe Chriıstı den Menschen und der Welt lıchen Welt ausgelıefert. Wer entdeckt da

och dıe Je einmalıge Würde des einzel-
verpilichtet. nen? ermag nıcht gerade dıe Sehnsucht,
Pfarrer 1INZeNZ atz. Miıtglıed der Zen- beJjaht, anerkannt, als einzelner aAaNSCHNOM-
tralstelle astora 1Im Sekretarılat der eut- INC  = se1n, der Ausgang für ıne tıefe
schen Bischofskonferenz In Bonn, sprach Freundschaft mıt Jesus TISTUS seın?

Hıer wartet qauft dıe Ordensleute ıne wıch-ZAUE Ihema der Jahrestagung. Der efe-
rent faszınıerte se1ıne Zuhörer mıt der rel- tıge Aufgabe: S1e sollen nämlıch ıIn ıhren
hen Erfahrung, AdUus der schöpfen ONN- Gemeıinschaften, dıe berufen sınd „Kır

Seılit vielen Jahren ın der Famılıenseel- che  c se1n, dıe Bezıehungen VO Bruder
tätıg, erläuterte dıe IThesen se1INESs Bruder DOSItIV leben, daß sichtbar

wırd laube befreıt un führt A0 Annah-Referates anhand vieler Begegnungen un
Erfahrungen, dıe als gläubiger Chriıst auf und Bejahung des andern iın seiner FKın-
dem Zeıthintergrund interpretierte. The- malıgkeıt.
senartıg (rug Pifarrer Platz Sıtuation un Eheleute un Ordensleute en g -Auftrag VO  —_ Ehe Famılıe un: (Irden in me1nsam, daß S1e über aule und Fırmungder Kırche und Welt VO  Z eutfe VOT Bereıts hinaus durch eın Sakrament (Ehe, Priester-
seıne erste Feststellung 1eß dıe Zuhörer weıhe) oder durch dıe Ordensprofeß mıt
aufhorchen: Chrıstus un der Kırche verbunden sınd
„ES g1bt ıne Krıise der christliıchen Ehe Dadurch muß das en der Ordensleute
un: der Ordensberufe‘“ eın Sıgnal dafür, 1ıne NEeEUEC Qualität gewinnen: Ihr persönlı-
daß beıde voneınander abhängen und Ahn- hes un gemeınschaftlıches Leben soll
lıchkeıiten besıtzen, Was Pfarrer aftz in aufleuchten lassen, WIEe entschieden S1e In
ı1er Überlegungen ausführte. der Gemeinschaft mıt Jesus Christus Ste-

hen Dıiese Lebensrichtung, Anforderunghen un Famılıen 1mM Umbruch finden
oft nıcht mehr den Weg Z Geistlichen, un 1e] zugleıch, kann uch Eheleuten

Hılfe se1InN.S a  ME
VO  —_ dem S1E früher häufıg „dUu>s ıstanz“
un 99  VonNn oben herab“ angesprochen WUl- In Arbeıtskreısen, dıe sıch den Vortrag
den Da christlıche Famıilıen zunehmend anschlossen, wurden dıe aufgeworfenen
weniger „Hılfe VO  5 der Kırche“ erfahren, Fragen vertieift FEıne ebhafte Podiumsdis-
versiegt uch umgekehrt dıe Quelle gelstlı- kussıon schließlich brachte Z Vorscheıin,
her Berufe. Hıer gılt C ıne CUs Bezıie- wıievliele Aufgaben den Orden als geıistlı-

hen Gemeinschaften In der Kırche VOhungsstruktur zwıischen Eheleuten und
Geistlichen fördern. CUtC. für dıe Famılıe und ın der Verwirklı-

Ehe un! Ordensleben bılden wel chung des eigenen Auftrages anveritraut
sindthentische chrıstlıche Berufungen. Beıde

„gelıngen“ NUTL, WENN S1Ee Aaus erfahrener en den Kommissionen der Ordens-
obernverein1gung für astoral, für Ordens-Liebe hervorgehen. EKEıne solche Liebe C1-

füullt sıch 1im treuen Iienst AIl Leben das berufe, Tür Medien un für Erziehung un
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Bıldung berichteten einzelne Arbeıtsge- NAC  FEN AUS DEN
meılnschaften über ihre Aufgaben: DIie AF RDENSVERBANDEN
beitsgemeıinschaft der Novızenmeister

Beschuhte KarmelıtenKonrad Flatau SCJ), dıe Arbeıtsgemeın-
schaft der Ausbildungsleıter Dr Justin
Lang OFM), dıe Arbeıitsgemeinschaft der DıIie Deutsche Provınz der Karmelıten äadt

eın ag Fxerzıtien für DıiözesanprIie-Ordenshochschulen Dr Manired
Probst SAC) und dıe Arbeıtsgemeıinschaft Ster und Ordensleute (Männer und Frau-

für deutsche Ordensschulen und Internate en) untfer der Leıtung VO  = Herbert oth
G JFranz Voith OP) Termiın:

Ausführlich befaßte sıch dıe Versammlung Begınn: ontag, den 2() 1 1984
der Ordensobern mıt dem Jahresbericht nde J1enstag, den D  D 1984
des Instıituts der Orden Tür mıssıonarısche Ort
Seelsorge un Spirıtualität Tank- Exerzıtienhaus Carmel Springiersbach
furt Das Instıtut ste 1m 1enst der Spir1- Kosten
uellen krneuerung des Ordenslebens und Vollpension un Kursgebühr PTO Jag
bietet Ordenschristen In den etzten Wel 85
Jahren In begrenztem Maße Hılfen für iıh- Anmeldungen möÖöge INa  = ıchten

pastorale Weıterbildung d WIe der g —- Exerzıtienhaus Carmel Springljersbach
schäftsführende Dırektor efer Köster Bengel/Mose!l
SJ in seınem Bericht arleote!. Zielsetzung
un: Arbeıtswelse des Instıtuts bedürfen iın
eıner gewandelten eıt einer Um- BI  HOFSKONFERENZ
schreibung, dıe der Vorsitzende, Dr
Michael ratz, CSSR, den Ordensobern Emkl är ung der Bıschöfe Z U

och VOT der Jahresversammlung 1984 VOT- kırchlıchen Dıenst

egen wırd Der Ständıge Kat der Deutschen Bıschofs-
konferenz hat unı 1983 tolgendeIm Ausblıck auf zukünftıge drängende

Aufgaben befaßten sıch dıe Ordensobern Erklärung beschlossen:
besonders mıt den auf den ar drängen- Der Heılsdıienst der Kırche umfaßt dıe Ver-
den HNEUEN ediıen Vıdeofilme, WG kündıgung des Evangelıums, en ottes-
schirmtext Bıldplatte, Kompaktplatte. dıenst und dıe sakramentale VerbindungDiese Medien werden nıcht L1UTL dıe Le- der Menschen mıt Jesus Chrıistus SOWIE den
benswelt des heutiıgen.Menschen revolutıo0- AUs dem (Glauben erwachsenden Bruder-
meren, sondern S1Ee bıeten auch CUC O- dıenst. Um Aese TEIN Grunddienste ertfül-
rale Chancen., dıe aufzugreıfen besonders len können, braucht dıe Kırche dıe Miıt-
dıe Orden berufen sSınd. Es wurde be- arbeıt nıcht NUrTr der Priester. Dıiakone und
schlossen. dıe Ordensobern mıt diıesen Me- UOrdensleute, sondern aller Gläubigen.1en bekanntzumachen nd Möglıchkeıiten

In welche Weılse 1e6Ss geschieht, hängt VO  —_eiıner evtl Kooperatıon 1im Medienbereıich
gemeınsam 7 prüfen. den Jjeweılıgen Voraussetzungen un MöÖg-

lıchkeıiten ab, dıe In den einzelnen Ländern
|DITS Jahreshauptversammlung bot den Hö- Ssind.gegeben In der Bundesrepublıkheren Obern uch Gelegenheıt, Eınzelfra- Deutschland konnten neben den nach WI1e
SCH In kleineren Gruppen eroörtern und VOT vielen ehrenamtlıchen Miıtarbeıtern In
persönlıche Kontakte pflegen. den beıden etzten Jahrzehnten des

Dr artın Juritsch SAC) Rückgangs der ahl der Priester und Or-
densleute dıe kırchlichen Dıienste S
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weıtet un Laıen verstärkt für den haupt- Die Eıgenart des kırchlichen Dıienstes CI-

beruftfliıchen FEınsatz werden. ordert uch VO  — Nıchtkatholıken, daß S1e
nıcht den Wahrheıten un Werten desIDies gılt für dıe sozlalen Eıinrıchtungen und

Tur dıe Aufgaben 1m Bereıch VO  = Erzlie- Evangelıums wıdersprechen, sondern S1e
hung und Bıldung ebenso WIEe für dıe übrI1- achten un dıe daraus sıch ergebende (Ord-
VCNH Bereıiche des pastoralen IDienstes. anerkennen.

Fur alle, dıe 1im kırchlıchen Dienst mıtar- In der Bundesrepublık Deutschland De-
SA dıe Kırche das verfassungsmäßıig BC-beıten, rag dıe Kırche ıne besondere

Verantwortung, ob sıich ehrenamtlı- währleıistete Recht, iıhre Angelegenheıten
che der hauptberufliche Dıenste, ob selbständıg innerhalb der chranken des
sıch leıtende der ausführende Mıtar- tüur alle geltenden (jesetzes regeln. DiIies
beıt handelt on aufgrund iıhrer eigenen o1bt der Kırche dıe Möglıichkeıt, 1m Hın-

blick auf dıe Besonderheıten des kırchli-Sozlallehre mMu. dıe Kırche darum bemuht
se1N. menschenwürdıge Arbeitsverhältnis- hen IDienstes dıe Arbeıtsverhältnisse der

und gerechte Lohnbedingungen Mıtarbeıter regeln.
cschaffen und sıchern. Dafür sınd Modelle, dıe 1m außerkırch-

lıchen Bereıch in Geltung sınd, nıcht geEEIS-
Für den kırchlichen Dienst ergeben IC net Dies gılt uch für das Tarıfvertragssy-

Sstem, das auft der funktionalen Irennungtfolgende (Grundsätze:
VO  = Arbeıt un Kapıtal beruht und VO

Grundlage un Ausgangspunkt für dıe zialen Interessengegensatz zwıschen Ar-
Gestaltung des kiırchlichen Dienstes iıst dıe beıtgebern un Arbeıtnehmern bestimmt
Sendung der Kırche. Daraus erg1ıbt sıch als wırd Beım kırchliıchen 1enst sınd wesent-

Eıgenart des kırchliıchen Dıienstes se1ıne lıche emente dieses Tarıfvertragssystems
lıg1öse Dımensıion. Iiese muß für dıe d1- nıcht gegeben. Vor CM stehen sıch TEr
beitsrechtlichen Beziehungen zwıschen den Anstellungsträger un Mıtarbeıter nıcht In
kırchlichen Anstellungsträgern und den der Weıse gegenüber WIEe dıe Tarıfpartner.
Miıtarbeıitern bestimmend SEIN; genugt Im kırchliıchen Dıienst sınd alle Beteıliıgten,
nıcht, daß S1e bloß mıtbedacht wırd Dienstgeber iın gleicher Weıse WI1e Dıienst-

Die Miıtarbeıt im kırchlichen IDienst C1- nehmer, der relıg1ösen Grundlage un:
Zielrichtung verpflichtet. Deshalb sınd be1lordert eın Mıtdenken und Mıthandeln mıt

der Kırche. Es sind nıcht alleın Arbeıits- der Gestaltung des kırchlichen Arbeıits-
rechts Verfahrensregelungen gee1ignet, dıekraft, Funktion und Leistung gefiragt, SOTMN-

ern wesentlıch dıe Person selbst. dıe 1Im diıeser gemeinsamen Verpflichtung Aus-
druck verleihen und dıe Dienstgemeıin-Dıenst der Kırche steht un uch Kırche

ach außen verkörpert. DIe Glaubwürdıig- cschaft als maßgebendes Strukturelement
begründen und ördern Auch der Bıschof,keıt der Kırche, ihrer Einrıchtungen und
der dıe umfassende erantwortung für das

der verschıiedenen Dıenste äng davon ab,
ob dıe Miıtarbeıter solcher /usammen- Heıl der ıhm anvertrauten Gläubigen ragt,

ann nıcht einfach als „Arbeıtgeber“ VCI-
arbeıt bereıt sınd standen werden, WI1Ie Ja uch dıe Miıtarbe1-
Um hre Sendung erfüllen können, muß ter nıcht 1Ur ıne funktionale Leıistung CI-

dıe Kırche be1l der Eınstellung VO  s Mıiıtar- bringen, sondern uch der relıg1ösen
beıtern darauf achten, daß s1e dıe Eıgenart Sendung der Kırche ın den Eınrıchtungen,
des kırchliıchen Diıienstes bejahen und dıe in denen S1E mıtwırken, teilhaben. DiIe
Bereıtschaft mıtbringen, in iıhrer persönlı- Dienstgemeinschaft schliıeßt dıe Eixistenz
hen Lebensführung den Forderungen des und Verfolgung unterschıedlicher nteres-
Evangelıums entsprechen. SCI1 eiınen Grundkonsens er über den
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kırchlichen Auftrag voraussetzend be1l des Dıienstgebers ist C dıe Miıtarbeiterver-
Miıtarbeıtern und Dienstgebern nıcht aus tretung hıeran nıcht hındern.
Beıde Seıiten sınd Der verpilichtet, uch INn DIie Miıtarbeiter des kırchlichen Dıen-eıner Auseinandersetzung Wege ZUT Fını-
SUuNg suchen. Arbeıtskampf UT Streik STeSs haben das ©C In Ausübung der

Koalıtiıonsfreiheit Vereinigungen (Koali-der Aussperrung ist mıt den (Grunderfor- tıonen) bılden, solchen Vereinigungendernıssen des kırchliıchen Diıenstes VCI-

einbar. Deshalb hat dıe Kırche 1l1er ıIn den beıizutreten un sıch in ıihnen betätigen.
Kommıissıonen ZUT UOrdnung des Arbeıits- Dıie Mıtarbeıiıter sınd berechtigt, innerhalb
vertragrechtes (KODA) 1Ine eigene Rege- der kırchlichen Eınrıchtungen un Dıenst-
lung geschaffen. stellen für den Beıtrıiıtt olchen ere1n1-

SUNSCH werben un dıesem WEeC
Das kırchliche Arbeıtsrecht muß außer über dıe Vereinigungen informieren.

den Erfordernissen, dıe durch dıe kırchlı-
hen ufgaben und Ziele gegeben sınd, egen der Zielsetzung des kırchlichen

Dıenstes kommen Beıtrıiıtt und Betätigunguch den Grundnormen gerecht werden,
WIeE S1E dıe katholıische Sozlallehre für dıe L1UT hinsıchtlich Olcher Vereinigungen ın

etracht, dıe keıine kırchenfeindlichen Zie-Arbeıits- un Lohnverhältnisse herausgear- le verfolgen.beıtet hat Jedem Miıtarbeıter muß eın klar
umschriebener Tätıgkeıitsbereich NVCOI- Be1l der Betätigung für ıne Vereimnigung

werden, muß gerecht bezahlt WCI- mussen dıe kırchlichen Mıtarbeıiter neben
den un mu für einwandfreıle und DC- den allgemeinen arbeıtsrechtlichen Be-
rechte Arbeıtsbedingungen gESOTZL WeTI- SICNZUNSCH uch dıe ihnen als Miıtarbeitern
den des kırchlichen Diıenstes obliegenden

Grundverpflichtungen achten. Dıe Beftäti-
Weıl dıe Mıtarbeıter dıe Erfüllung des SUNg ıIn einer Vereingung darf nıcht darauf

kırchlichen Dienstes mıtgestalten und mıt- gerichtet se1nN, dıe aufgrund des kırchlichen
verantworten und seıner relıg1ıösen Selbstverständnisses un des verfassungs-Grundlage un Zielbindung teiılhaben, sOl- mäßıgen Selbstbestimmungsrechts erlasse-
len Ss1e uch aktıv der Gestaltung un NCN Mıtwirkungsregelungen des kırchlı-
Entscheidung ber dıe S1e betreffenden hen Dıenstes bekämpfen oder außer
Angelegenheıten mıtwirken. Hıerzu wurde Kraft setzen Deshalb ist Werbung für
für den kirchlichen Dienst dıe Miıtarbeiter- JTarıfvertrag un: Streikrecht ausgeschlos-
vertretungsordnung (MAVO) erlassen. SCI1
DIie Miıtarbeiter sollen dıe Möglıchkeıten
der MAVO nutzen und ihre Anlıegen in Be1l iıhrer Entscheidung für ein eigenes
der rechtlich vorgesehenen Weılse ZUT Gel- Arbeıtsvertragsrecht hat sıch dıe Kırche
tung bringen. Obgleıich dıe Miıtarbeıiıter uch davon leıten lassen, daß dıe pastora-
selbst darüber entscheiden, ob ıne Miıtar- len ebenso WIe dıe sozlalen und carıtatıven
beitervertretung gebildet wiırd, ist der Aufgaben N1IC dadurch erfüllt werden.,
Dıienstgeber 1m Rahmen der geltenden Re- daß bestimmte Leistungen VO  s kırchlichen
gelung verpilichtet, daran mıtzuwirken und Eınrıchtungen angeboten werden, die DC-
Iiwa bestehende Hındernisse beseıti- gut uch VO  — anderen Eınrıchtungen
SCH Er soll denjenıgen, dıe e1in solches und Unternehmen bereıtgestellt werden
Amt In der Miıtarbeıitervertretung überneh- können. Entscheidend ist für den kırchli-
INCN, Hılfen Z Wahrnehmung iıhrer Auf- hen Dıenst, daß dıe relıg1öse Dımensıon,
gaben anbıeten. Es ist das gute ecCc der der Auftrag Jesu Christı un damıt uch
Miıtarbeıiter, über ihre Vertreter ihre SOT- dıe Verwirkliıchung des Auftrages Christı
gCH un Interessen vorzubringen. Pflicht durch dıe Kırche selbst sıchtbar werden.
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Wenn Eltern ihre Kınder in ıne katholi1- schen den hauptberulliıchen un den ehren-
sche Schule schicken, dann en S1e eın amtlıchen Kräften. Ohne dıe ehrenamtlıch
Recht darauf, dalß dort nıcht 1L1UTI pädago- Tätıgen könnte dıe Kırche ıhre Aufgaben
gısch gut gearbeıtet und eın ordentlıcher nıcht erfüllen. Sıe geben mıt ihrem Eınsatz

Religionsunterricht erteılt wırd, sondern ıne Ermutigung, S1e tutzen un bestärken
daß Erzıehung un Bıldung ganzheıtlıch dıe anderen Miıtarbeıiter. S1e tragen dazu
das chrisltiche Menschen- un Gesell- bel, daß 1mM Itag der kırchlichen Dienste
schaftsverständnıs entfalten un vermıt- dıe missionarische Kraft nıcht erlahmt
teln Wenn Menschen eın katholisches Auch ihnen ollten Möglichkeıiten der We1-
Krankenhaus aufsuchen, annn erwarten sS1e terbildung In Fragen ihres Dienstes und des
nıcht 11UI ıne auf der Höhe der eıt STE- (Glaubens SOWIE Hılfen ın der Lebensfüh-

rung angeboten werden. Auch dıe haupt-en arztlıche und pflegerische Versor-
un Vıelmehr sollen S1e dıe Nächstenlıe- berullıch Tätıgen sollen dafür
be spüren un den chrıistlıchen (Glauben als werden, über ıhren berufliıchen Dıenst hın-
Lebenshiılfe erfahren Aaus De1l der Verwirklichung der Aufgaben

der Kırche Aaus freien Stücken mıtzuarbel-
Erfahrbar wıird dıe relıg1öse Dımension In ten (Pressedienst der Deutschen Bıschof{s-
kırchliıchen Eıinrıchtungen dadurch, dalß konferenz VO Zl 83)
einerseılts iıhre Struktur und Zielsetzung
der katholischen CGlaubens- un: Sıttenleh-

ausgerichtet sınd, daß andererseıts alle
ERLAUTBARUNGE DE  —Beteıilıgten, eıtende und ausführende Miıt-

arbeıter, bereıt sınd, durch iıhr Verhalten DEUTSCHEN BISCHOFE
und Handeln dıe Wahrheıten und erte
des Evangelıums, welche dıe Kırche VOI- Erzbıischof Saler Regıonen

1m Erzbıstum Ererbureürg und dıe dıe relig1öse Grundlage des
kırchlichen Dıenstes ausmachen, bezeu- Mıt Dekret VO Maı 1983 S@eLZIE der
SCH Nur ann dıe Kırche iıhren 1enst Freiburger Erzbischof eın Statut für dıe

den Menschen glaubwürdıg erfüllen. Regionen 1m Erzbistum ıIn Kraft Auf der
Grundlage der VO  —_ der Gemelnsamen Syn-Damıt dıe Mitarbeıiter Sınn, 1e| und

Struktur des kirchlichen Dienstes un ihre ode der Bıstümer ın der Bundesrepublık
Deutschland beschlossenen „Rahmenord-Au{fgabe besser erkennen, omm der Aus-

un Fortbildung der Miıtarbeıter sgroße Be- NUuNg für dıe pastoralen Strukturen und für
dıe Leıtung und Verwaltung der Bıstümerdeutung S1e mussen mıt den funktiona-
ın der Bundesrepublık Deutschland“ ha-len, ber SCHAUSO mıt den grundlegenden

Erfordernissen ıhres Dienstes vertrau SC- ben dıe Regionen 1im Erzbistum Freiburg
durch dieses Statut ihre Ordnung erhaltenmacht werden. Das bedeutet, daß ihr In-

teresse nıcht 11UI für dıe fachliıche und be- (Amtsblatt reiıburg 1983,
ruflıche Weıterbildung, sondern ebenso für
dıe rage des Glaubens un der Wertorıien- Erzbischof Wetter Prıester-
tıerung gestär werden muß hne die weıhe
den Diensten der Kırchen eiıgnende Spir1-
tualıtät würde den Mitarbeıtern inne- Be1l der Priesterweıhe unı 1983

der Erzbischof VO  — München-Fre1i-1C1I Kraft tehlen Daraus erg1ıbt sıch die
Verpflichtung der Kırche, dıe Aus- und sıng In Rom ist in der Basılıka

Fortbildung intensiıv Ördern ST Paul VOT den Mauern e1in großartıges
osaık sehen. Es ze1gt Chrıistus als Pan-

Der kırchliche Dıienst mMu. uch ra- Okrator, als Herrn der Welt /u seınen Fü-

SCH se1ın VO  - der Zusammenarbeıt ZWI- Ben kauert ıne Gestalt, Sanz kleın, mehr
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hegend als knıend. Es ist aps Hono- Gehehmnnis Chriıstı entdecke WIT das Ant-
r1us I17 Der Herr SahZ gr0ß, und se1ın 1tz des Vaters, der „der ater des TDar-
Knecht DSahnz eın Nachher werden sıch INECNS und der (rJott allen Irostes ist  CC
1ISCIEC Weıhekandıdaten uch Sanz eın (2 KOT 1’ 3)
machen; S1E werden sıch bel der Allerheıilı-
genlıtaneı auf den Boden egen. Man <ann Diesen ater., der sıch verschenkende 1 1e-

be ist und In seinem Sohn U alles g -über S1e hınwegsehen, INan kann S1Ee über-
sehen. Dıieses Am-Boden-Liegen ist Aus- schenkt hat, So Ihr In Christı Namen den

Menschen verkünden. Aber Ihr dürft och
druck des fehentliıchen Bıttens, ber uch mehr tun Durch Euren Mund und Eure
ihrer Grundhaltung VOI dem Herrn; nıcht Hände verschenkt (Jott den Reichtum Se1-
1Ur während der Lıitanel., sondern fürs Zanl- 11C5 Erbarmens. Er macht uch Werk-
en Er ist der Herr, S1E sınd seıne

Knechte Dieses Kleinsein ıst dıe Bediın- ZCUSCI seiner erlösenden 1L1ebe Wenn Ihr
das Evangelıum verkündet, mıt dem olk

Sung für iıhre Größe Denn iıhre Größe lıegt
nıcht In dem, W dS S1E Aaus sıch selbst (Jottes Eucharistıe feJjert, Kınder tauft, das

Sakrament der uße verwaltet, den Kran-
chen., sondern In dem, Was der Herr In dıe-
SCT Stunde und VO heute AUS$s ihnen ken und Sterbenden beıisteht, dıe Kınder

ZU Tısch des Herrn führt, mıt der Jugendmacht arbeıtet, amı Chrıstus ın ıhr Gestalt g ‚-
Der Herr g1Dt ihnen Anteıl seiner Sen- wınnt, immer ıst (Jott dabe!1ı A Werk,

sıch durch uch voll (jüte den Menschendung. Und gibt ihnen seinen Gelist Sı1e
en diıesen (Gelst bereıts In der Taufe und zuzuwenden und S1e mıt den en der Kr-
in der Fırmung empfangen. Aber heute lösung beschenken Das gılt uch dort,
empfangen S1e ıh qauf ıne NCUC, besonde- Ihr (Jottes ebote und dıe en sıttlı-

Weıse. Dadurch g1bt ıhnen Anteıl chen Forderungen des Evangelıums gel-
seiner Sendung, dadurch nımmt S1Ee IN tend macht, dıe manchem vielleicht hart
seınen besonderen Dıenst, macht S1e SEe1- erscheıinen. Auch iın ıhnen wendet sıch uns

(Gjott voll ute Nıcht dıe lhıeben uns, dıe11C  —_ Knechten Dadurch bındet sıch Sanz
test S1e und bındet S1e Danz test sıch, uns ach dem Mund reden.

fest, daß immer be1ı ihnen se1ın WIrd. Durch Euer priesterliches Wırken dürft Ihr
Wohin CI S1e sendet, ımmer ist selbst da-
be1i Er schickt S1€e nıcht VO  - sıch WCB, S(0(IM- mıthelfen, daß (jJottes Erbarmen ın dıe

Herzen der Menschen hıne1inströmt. Imern geht mıt ihnen. priesterlıchen 1enst berühren sıch Hım-
Im DIienst des Priesters ıll Chrıstus selbst mel un Erde, (rJott und Mensch. Hıer hegt

dıe Größe Eures Dıienstes. Er ist groß,den Menschen kommen. In ihrem prıe-
sterlıchen JIun haben S1e dıe große Aufga- daß sıch ohnt, SahnzZ kleın werden.
be Chrıstus In seiıner Kırche I Der priesterliche 1enst fordert 1e1 VOoO  —_wärtigen. Euch, ordert alles, uch selbst hrı-
Jesus Christus all durch uch den Men- STUS braucht uch nıcht als Marıonetten,

als Funktionäre Er braucht nıcht 1Ur Eureschen kommen, ihnen ahe se1n, hörbar In
Eurem Wort, SIC  ar un greiıfbar ın Eu- ände., Eure Füße, Euren Mund Er

braucht uch SanzZ, Euer HerzKI[CIN priesterliıchen JIun Daher mußt Ihr
Euren priıesterlıchen Dıenst ausüben, 5: 1.85, %.
daß dıe Menschen uch ablesen kön- Bıschof engsbac Priıester-
nNCNH, WeI Chrıistus ist und Wäas Tür S1e. ist weıheIndem Ihr Chrıistus offenbar macht, wırd

der ater offenbar. Denn in Jesus Der Bıschof VO  — Eissen sprach be1l eıner
TISTUS hat sıch der ater kundgetan. Im Priesterweıihe folgende Worte Unse-
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Weıhehandlung begann damıt, dalß jeder Ist ıne befreiende Jlat ottes, dıe dem,
Dıakon den ar gerufen wurde. Der dem S1E geschenkt wırd, CUE Freiheiten
Weıhekandıdat trat AdUuSs dem Kreıs des Vol- gibt „WOo der Geıist des Herrn“ Iso auch
kes VOT und antwortete auft den Ruf der In der Handauflegung be1l der Weıhe „da
Kırche Ich bın Dereıt ist Freiheıit“ (2 Kor S 17)
Das ıst eın uralter Rıtus Es ist ber mehr Es kann ın einem Priesterleben 1e] Druck
als eın Rıtus, und MUu. mehr als das se1nN, geben, Druck VON außen. Es ann seel1-
Sanz gew1ß heute Ihr Ja 1st das Ergebnıis schen Druck geben. Aber VO Innersten
eıner ernsten Prüfung. Diıiese Prüfung ist her ist Priestertum nıcht Druck, sondern
heute och ernster geworden angesıichts Freıiheıit. Es ist Freıiheıt, we1l LIebe ist

c6der Diskussion den Innn des geistlıchen ADie Liebe Chriıstı drängt uns
mties Wer eute dieses Ja spricht, iıst sıch (2 Kor 5,14) Darum, meıne neugeweıhten
des Wagnısses bewußt, das der Schritt De- Brüder, So Ihr uch und dürtft Ihr uch
deutet, zumal angesichts der Unsıcherheit ireuen, Priester sSeIN. Um dıese E.ure
mancher ber den ınn des Priestertums Freude hat der gebetet, der uch heute se1-
und uch angesichts des bedauerlichen Freunde nenn Vollzieht Euer Ja mıt
Rücktritts einzelner VOIN diıesem DIienst. jener Freude, dıe Euren eru einem
ESs ist keın isolıertes Ja, das der Dıakon Zeugni1s der reıhNnel uUuNscICsS auDens

mMaC und einem Zeugnis der Freudesprıicht, obwohl jeder einzelne SallZ PCI-
sönlıch hat ESs schwıngt mıt das darüber, daß WIT erlöst sınd und 1m Diıenst

der Erlösung stehen dürfen.Ja, das der menschgewordene Sohn ottes
seıinem ater spricht, der ıh ıIn dıese Ihr kennt den en Spruch:Welt sendet ıhrem Heıl Es schwıngt mıt „Wiıllst Du eın Leben schwer

das Ja, das dıe Kırche des menschgeworde- W1e eın Alp,
NC Sohnes ottes, WI1IEe ıne Tau be1l der werde Priester und werde
Hochzeıt, iıhrem Bräutigam spricht, das halb.“
Ja des Glaubens Chrıistus Es ist Iso
ıne Entfaltung des Ja des Glaubens un Der Kern des unNns übertragenen Diıienstes
der Taufe des Weihekandıdaten. Es ist Ist eın (Janzes. In diıesem Diıenst gılt

sıchtbar machen, daß Chrıstus dasschliıeßlıch eingebettet In das Jas das hrı-
STUS ın seinem Tod und seıner Auferste- Haupt der Kırche ist, daß aup und JHıe-

der eın (Janzes sınd, daß Chrıistus durchhung ZU! SaNzZCch Menschheıt spricht. In
dem gleichen Augenblıick, da der Neuzu- den Dıiıenst der Kırche das Heıl der Welt
weıhende AauSs dem KreIls seıiner Brüder her- ist, Iso uch Kırche un Welt eın Ganzes
austrıtt, trıtt Iso dem Inn dieser sınd Diesem (Ganzen dıent MNSCIC Bot-

schaft.andlung ach ın eCeuUuGCT Weıse auf dıesen
Kreıs Was sagt dieses Ja? Ganzheıt des priesterlıchen Diıenstes sagt
Priıester-Werden ist keın schicksalhaftes darum zuerst uch Ja ZUuU (Janzen der
eschehen. Es erwächst N1IC AUuSs Konven- chrıstlichen Botschaft. Wır dürfen nıchts
t1on oder wang. Es chafift einen und In abstreichen davon, iwa weıl uns N1IC
dıesem und sınd Christus und der euge- behagt, weıl nıcht mehr modern C1I-
weıhte Partner Das Ja beıder zuelınander scheınt, we1l Menschen unbarmherzıg
begegnet sıch Das Ja, das Christus spricht, finden, weıl mıt Autorıtät verkündet
zeigt, Was priesterliıche Berufung ist nıcht der ın Autorıtät interpretiert ırd
Verdıienst, N1IC. eigene Leistung, nıcht Er-

Unser Dıienst ist Dıenst (Janzen derfüllung VON unten her, Sıe ıst Erwählung.
Sie ıst gleichzeıt1ıg Verheißung. Dıe Weıhe kramentalen Wiırklichkeit der Kırche. Wır
entbındet Kräfte tun, WOZU sS1e. ruft Sıe dürfen S1e nıcht verkürzen eines esoTtfe-
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rischen, spirıtualıstischen Kırchenbegriffs den Besiegelung ıhm gründet. ögen
wıllen. Dıi1e Kırche Ist sıchtbare esell- dıe Theologen estreıten darüber, WI1e di1ese
schaft, Kırche Aaus Sundern und Heılıgen, bleibende Besiegelung ZU geistlichen
Kırche mıt eiıner gewachsenen Iradıtıon Dienst ontologısch un theologısch näher
un mıt der ast ihrer Geschichte., Kırche verstehen ist Das Entscheidende ist,
mıt einer d  ( ber uch mıt einer Peri1- daß Im Schritt, der 1INs geistlıche Amt ührt,
pherıe. Die Mıiıtte Ist nıcht das Ganze, un EeIwas Endgültiges gESETZL Ist, eIWwAaAs Unwı-
dıe Periıpherıie ist nıcht das (GJanze. Beıldes derrufliches. Ihm entspricht dıe Ireue des
gehört ZUT Kırche Dıie Kırche ist rechtlich Priesters Z Ja seiner eINe, dıe Ireue
verfaßt, und uch dıe rechtliıche Ordnung ıs In den T1od Wır erinnern Uulls jenen
gehört ıhrer Ganzheıt. Manches der Bericht des Evangelıums, In dem Chrıistus
(Ganzheıt der Kırche Ist menschlıch unvoll- den Petrus berulft. Der Herr sagt ıhm „Als
kommen, ist ergänzungsbedürfig. Sıe be- du Jünger Warst, da gurtetest du dıch selbst
darti ın Methode und Form iıhres Dıenstes und gingest hın, wohiınn du WOIltes Wenn
der ständıgen Anpassung dıe wechseln- du ber alt se1n wirst , wırst du deıne Hände
de Gestalt der Welt, ın der S1e ıhren Dienst ausstrecken, und ein anderer wırd dıch gUr-
iut So ist uch der konkrete Inbegriff der ten un führen, wohınn du nıcht wıllst  66
iıchten und Rechte des geistlıchen mities (Joh ‚’ Und der Evangelıst fügt hın-
ine Eıinheıit VO  z wandelbaren un 11- L  9 daß Chrıistus In dıesem Wort das Opfer
delbaren Elementen Aber uch der Wan- andeuten wollte, Iın dem der Apostel des
del mMu. sıch vollzıehen In Kontinuntät, Herrn e1INn- und untergehen sollte, das Op-
nıcht 1m Bruch Er mu se1ın VO  — fer sSeINES Meısters.
rechtlıchem ınn und VO Wıllen ZUI Bru- Apostolıscher Dıienst ist nıcht denkbar oh-
derlichkeit. diese Miıtte 1Im Opfer uUNSCTECS Herrn. Es
Dıie Ganzheıt der Kırche spiegelt sıch ıIn gıbt keın Opfer mıt Vorbehalt Hıer hört
der Ganzheıt des Presbyteriıums, In der alle jugendliche Tändeleı1 un: Spielereı
Eıinheıt VO  - Bıschof un: Priestern, ın der auf. Hıer STEe. es untfer dem TNS des
Eıinheıt der Priester untereinander. Diese O-des, des es esu Chrsti Zeugen die-
Einheıt schlıeßt Dıfferenzierungen nıcht SCS Todes se1N, se1d Ihr geweıht, meıne
AaUusSs SIıe schlıeßt uch nıcht CC Formen Bruder Und WENN Ihr Zeugen seINESs 10-
priıesterlıcher Zusammenarbeıt AUS Aber des se1d, se1d Ihr zugleıich Zeugen seliner
S1e schlıeßt es aus, Was sprengt und Auferstehung.
irennt, Wäas unsolidarısch ist und Argernis „Ahmt nach, Was ihr vollzıeht“ ( Weıhe-erweckt Auch der Einheıt VO  s Presby-
terıum und SaAaNZCHI Kırchenvolk wıllen ist rıtus). Sprecht und vollzıeht VO  —_ SANZCHN

Herzen das große Ja dıeser Stunde! Jazunächst dıe FEıinheıt 1mM Presbyteriıum
selbst erilorderlıch. Wıe könnte das Presby- hıer bın iıch Denn Du hast mıch gerufen.

Ich bın bereıt Nımm hın, Herr, meılneterıum den 1enst der Eninheıt der (rJe-
meınde leiısten, WE selbst gespalten Freiheıit Nımm mıch hıneıin ın Deıine

ist! Ganzheiıt. Und beıdes hne Vorbehalt.“
(RB 7 2)

Könnten WIT unNns denken, daß der Herr der
Kırche einen seiner Apostel mıt Vorbehalt Bıschof Hofmann 5S>onntag alsberufen hätte? Sınnlos WI1IE eın olcher Vor-
behalt. ware uch eın Vorbehalt VO  - seıten Tag der Hoffnung
des Berufenen seiıner Berufung. Dıe „Ihr se1ıd das Herz uUuNsCICS Volkes un als
re der Kırche hat den (G(rJedanken her- gläubıge Chrısten uch das Herz UuUNsSCICS

Kırchenvolkes.“ Das rief der Bıschof VO  —ausgestellt, daß dıe priıesterliche Teılnahme
apostolischen Dıenst auf einer bleıben- Passau, Dr Antonıus Hofmann, den ber
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X000 Männern und Frauen Z ıe ben der atur, In der Begegnung mıt den
Julı 1983 ZUTI Landeswallfahrt der IC Menschen uUuNsSseTITECS Landes, in der en-

tholıschen Landvolkbewegung Bay- heıt iür Brauchtum un Kultur Suchen S1e
ach Altötting gekommen [)Das Freude un machen S1e Freude! Eın

Leıtwort dieser Wallfahrt autete „50nn- Wort der 1ne kleiıne Aufmerksamkeıt
ag Jag der offnung“. ann den Menschen, denen SIıe In diesen

Mıiıt Landvolkseelsorgern Aaus en bayerI1- agen egegnen, 1el Freude bringen. Und
VETITSCSSCIH SI1e nıcht, daß dıe orößten FErleb-

schen DIiözesen konzelebrierte Bıschof Dr nısSse uUuNsSeCICS Lebens nıcht dıe lautesten,
Hofmann auf einer inmıtten des Kapell- sondern dıe stillsten Stunden sınd Nehmen
platzes errichteten Altarınsel den ottes- S1e sıch darum 1m Urlaub eıt Besın-
dıenst, dessen Begınn alle Teilnehmer
99  ım Herzen Bayerns be1l der Patrona Bava- NUuNng und Gebet, ZUI Begegnung mıt ott

1m Gottesdienst, dem Sıe herzliıch einge-
rae“ herzliıch wıllkommen hıeß (RB laden sınd (Jott N Sıie!

14) (RB T1 8783 3
Bıschofi Lehmann Chrıstlıche
7Zuversıcht AUS DE  Z BEREICH

orte des Bıschofs VON Maınz: 99  Durch das DE  z DEUTSCHENDI
Bleigewicht der Erfahrung der Gebrochen-

Euchariıstıeheıt uUuNsSseTCI Hoffnung könnte 111a  = VOT lau-
ter Nüchternheıt un Realısmus den Mut
ZU Frıieden und Z Versöhnung verlıe- Im Bıstum Irıer wurden Aprıl 1983

Rıchtlinien für Kommunionhelfer ın Kraft
C: Christlıche offnung zeichnet sıch
ber gerade dadurch dUus, daß S1e olfnung gesetzt (Amtsblatt Trier 1983, 94)

alle olfnung ist un bleıbt. Darum
darf S1e sıch be1ı em Wıssen ber ıhre auwesen
Miıßerfolge nıcht dıe Flügel der Begeıiste- Im Bıstum 5Speyer irat (Iktober 1982
rung tutzen lassen“ MK
S O: Z) ıne CUC Kırchliche Bauordnung In Kraft

(Amtsblatt Speyer 1982, 235)
Bischof Müller Gruß dıe
Urlauber(innen) Priesterbildung

Den Kultusministerien der BundesländerDer Urlaubsort, den Sıe gewählt aben,
lıegt 1m Bıstum Regensburg. Als Bıischof ist der ext eines ekretes „UÜber dıe Ka-

tholisch-Theologischen Fakultäten ın dendıeser 1Özese SaQC ich nen eın herzlı-
hes „Grüß Gott‘‘! S1e haben sıch auf den staatlıchen Universıtäten 1Im Bereıich der

Deutschen Bischofskonferenz“ zugeleıtetUrlaub gefreut undahn schon ange herbe1-
worden. Dıieses In der Schriftenreihe 99  ‚Ver:gewünscht Jjetzt ist endlıch soweıt. Ich

iIreue mıch mıt NenNn Ausruhen, erholen lautbarungen des Apostolischen Stuhls‘
VO Sekretatıat der Deutschen Bıschofs-un entspannen, CC Kraft schöpfen: das

ıst der ınn des Urlaubs Ja, och mehr konferenz In deutscher Übersetzung veröf-
Gerade 1Im rlaub sollen WIT FEıinkehr hal- fentlıchte ekret wurde Januar de-
ten beı unls selbst, uns freuen der atur, SCS Jahres VO  > der Vatiıkanıschen Kongre-
das en hıeben, das schön se1n kann, gatıon TÜr das katholısche Bıldungswesen

„nach eingehender eratung mıt der Deut-un dadurch Z/ugang finden Gott,
EsUNSCICIN Schöpfer. Suchen S1e, heber schen Bischofskonferenz“ erlassen.

Gast, cdiese umfassende Erholung 1m rle- dıent dem ‚WEC. dıe Bestimmungen des
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VO  = aps Johannes Paul Il Aprıl zenten legt das ekret fest, daß S1e Ar
1979 erlassenen gesamtkırchlıchen Hoch- Missıo0 Canonıca edurie  C6 DZW der ehr-
schulgesetzes („Sapıentia Chrıstiana“) für erlaubnıs „Nıhıl obstat“ durch den Ortsbıi-
dıe in staatlıcher JTrägerschaft beliındlıchen SC DIiese Erlaubnıiıs erteılt der Ortsbi-
Theologıischen Fakultäten der Bundesre- schof für solche Professoren, —QIEe auf Le-
publık anwendbar machen, wobel uch benszeıt ernannt werden wollen‘“‘, jedoch
bestehende Konkordatsvereinbarungen TST dann, WE der Vatıkan iıne
och berücksichtigen sSınd „Nıhil-obstat”-Erklärung abgegeben hat

Diese etztere Bestimmung galt schon ach
Das ekret hebt VOT allem dıe besondere dem bısherıgen kırchlichen Hochschul-
Verantwortung des Ortsbischofs für dıe In reC| Sıe hat sıch nıcht uletzt In eiıner Art
seinem Bıstum bestehenden Katholısch- „Schutzfunktion“ bewährt, insofern S1e. g -
Theologischen Fakultäten staatlıchen eıgnet ist, In denkbaren Auseıiınanderset-
Unıiversıtäten, ber uch (durch eın Za ZUNSCH eın „neutrales“ rteıl herbeızufüh-
satzdekret) für außerhalb solcher Fakultä- Cn
ten Destehende theologısche Lehrstühle,

Pädagogıschen Hochschulen, her- ach dem Dekret beinhaltet der
Studiıengang kaholıischer Theologiestuden-VOT. /usammen mıt der Deut-

schen Bischofskonferenz un dem Aposto- ten innerhalb fünf Jahren ıne allgemeıne
un: zusammenhängende Ausbildung in derıschen Stuhl soll der Ortsbischof gewähr-

leisten, daß „dıe Kırchlichkeit der deut- systematıschen Philosophie SOWIeEe ın der
schen Fakultäten“ und „iıhre Ireue Al gesamten Theologıe
über der Lehre der Kırche“ gesichert SINd.
/usammen mıt dem Dekan und den [O0-
zenten hat der Ortsbischof ferner aliur

MISSIONSOTZCNH, „daß dıe Tätıgkeıt D  der Fakultät den
Erfordernissen der Studierenden ent-

Mıiıtgliederversammlung desspricht, dıe den geistliıchen Stand anstire-
Deutschen Katholischenben  (e6

Mıssıonsrates
DiIe rbeıt der Katholıisch-Theologischen Die dıesjährıige MiıtgliederversammlungFakultäten ıIn der Bundesrepublık ist In der

des DKMR fand VO 15 17 unı 1m Ex-Regel durch dıe Jeweılıgen Landes-Hoch-
schulgesetze durch dıe zwıschen aa un erzıtıiıenhaus Hımmelspforten, Würzburg,

Zentrales Ihema der Tagung WarKırche vereinbarten Studıien- und Prü-
fungsordnungen veregelt. Auf dieser „Kırche In Deutschland: Von der VCISOTS-

ten Z m1issıonariıschen Gemeinde“ (ProfGrundlage soll UU  — aut Dekret jede Fakul-
tat eın Dokument erarbeıten und dem Dr Paul /ulehner, Passau). Im An

schluß das Refiferat VO  —_ Prof ZulehnerApostolıschen Stuhl vorlegen, Adus dem
wurde dıe Frage ın einem Forum (unterhervorgeht, daß und WI1Ie S1e dıe Normen

des gesamtkırchlichen Hochschulgesetzes Leıtung VO  — Heribert Mürtz) eingehend
behandelt Zum TIThema Ortskirche-Uni-VO  . 1979 verwirklıchen gedenkt. /u dıe-

SCH Normen werden ausdrücklich uch dıe versalkırche sprach Prof. Benezet Bu]Jo,
Bestimmungen der VON der Deutschen Bı- Kınshasa, ber „Eın Spannungsfeld aufge-

zeıgt Beıspiel Z aire*. Arbeıtsberichteschofskonferenz 19772 verabschiedeten
„Rahmenordnung für dıe Priesterbildung“ wurden VO  —_ der Theologischen Kommıis-

SION und VO  Z der Chinakommission desgezählt. MEKR Auch RAPTIIMvorgelegt.
Für dıe Katholısch-T’heologischen Fa- Deutschland gab eiınen Rechenschaftsbe-
kultäten lehrenden Professoren und Do- richt
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DiIe Vorstandswahl brachte folgendes Fr- Vertreter der Werke un anderer Miıt-
gebnıs: gliedseinrichtungen:

Prälat mıl Stehle, n Ber-
Geschäftsführender Vorstand (gemäß NnNeSsSTtr 5’ 4300 Essen, Tlel 0201
der Satzung): Prälat ılhelm Wıssıng, ISSIO-Aachen,
Präsıdent Prälat Jakob Alıgner, ISS1O- Hermannstr. 1 ‚ 5100 Aachen, Tlel 0241
München, Pettenkoferstr 26-—28, Postfach
2016 09, 8000 München Z lel 089 Prälat Arnold Poll, Päpstl. Missionswerk

der Kınder, Stephanstr. 3 ‚ 5100 achen,
lel 0241Generalsekretär Dr arl S1epen CSSRKR,

Holsteıinstr. 1’ 5000 Öln SÜ, Tel 0221 Geschäftsführer ünter Edl, RAPIIM,
61 8230 Hermannstr. 1 ' 5100 achen, lel 0241

ST arıta Fleißig SSpPS; Missiıonsreferen- 206
tın Erzdiözese Köln, Steinfelder (Jasse 1 , Vertreter der Priesterorden:
5000 öln I; lel 022 12471 73 Provınzıal Ibert aus CSSp, Vıcto-
Regierungsdirektor ermann cham, [DIÖ- riastr. 1 C 5000 öln I Tel 022 1900
GSC Rottenburg-Stuttgart, Sporerweg 1' 9 Provınzıal TNS Berens |7 Ludwigs-
7100 Heilbronn-Sontheım, lel burger SIr Zl 5000 öln 60, lel 022

35
Priorin ST Timoötea Kronschnabl OSB, Re-

Vertreter der Brüderorden:ferentıin für Weltmissıon, Bahnhof{£str. 1’
Regıional Br Columban Keller CMSF,8132 Tutzıng/Obob., Tel 081 58 R9 65
Schloßstr. Missionshaus Bug, 8600Prov Dr Michael alz CSSR, Eirster

Vorsıiıtzender der VDO, Holsteinstr. 17 Bamberg 206 Tel 0951/56211
5000 öln 8 E Tel 0221 6126 Vertreter der Frauenorden:
Prälat Norbert Herkenrath,r Generaloberıin ST Paulıne Koppler M'
Mozartstr 9’ 5100 Aachen, Tlel 0241 Linderhofstr 1 , 8000 München 7 C Tel
AA 089 7144068

Provinzıaloberıin ST Annemarıe Reıisch
Erweliıterter Vorstand (S 11 der Satzung) SSpS, Postfach 23 Ü8, 4054 Nettetal 2’ Tel
Dıie Miıtgliıeder des Geschäftsführenden 0031 I
Vorstandes

Vertreter der Diözesen:
Frau ara Begger, 1Özese Osnabrück,
Bergstr. 1 9 4450) Lingen, Tel 0591 OKU  US
627
Msgr. Heınz Eudenbach, 1Özese Augs- Evängelischer Kırchentag
burg, Theodor-Haecker-Str. 1 5 &901 „Umkehr ZU LEDEN, War das eE1ILtWOT
Ustersbach, Tel 0821 6439 un der Aufruf des Deutschen k vange-

August Grezinger SAC, 1Özese Lım- lıschen Kırchentages, der VO bıs
burg, Roßmarkt 47 6220 Limburg 1! Tel Junı 1983 In Hannover stattfand. Über

130000 Menschen nahmen den bDer
Ordinarıatsrat ermann ayer, 1Özese 1000 Veranstaltungen teıl
Maınz, Bischofsplatz 27 6500 Maınz, Tel

Das ema Frieden WAar das Wort, das dıe253276
Herr Herıbert ÜUrtz, Erzdiözese Freiburg, Menschen auf dem Deutschen Ekvange-
Wınterer Str 17 7800 Freiburg, Tel 61 ıschen Kırchentag erhıtzte. Der Begrıiff

„friedensfähig“ wurde einem Schlag-
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WOTrT Daß 1€e6Ss geschah, daran der ach dem Augsburger Pfingsttreifen De-
Kirchentagspräsiıdent Dr Erhard Eppler schlossen das Zentralkomıitee der deut-
nteıl ach seıner FEınlassung wurden schen Katholıken un der Evangelısche
Gruppen der Aktıon FÜr das Leben“: ISO Kırchentag, dıe konfessionellen Bekennt-
jener Zusammenschlüsse. dıe sıch nıstage Öökumeniıisch öffnen. Der
dıe Abtreıibung wenden, nıcht auf dem Kır- Deutsche k vangelısche Kırchentag hat-
chentag zugelassen, weıl S1Ee nıcht irıedens- e seıne Öökumenische Ausrıchtung. Bıschof
fähıg se1en, Eppler. Hıer ber rag Scheele un! Landesbıischof Müller SPTa-
I1Nan sıch, Wds he1ßt das Leıtwort „Umkehr hen über dıe Erfahrungen AUS$s der eiOT-
ZU Leben‘‘? Friedensfähigkeıt drückte matıonszeıt und der Okumene heute S1e
sıch VOTI em iın den Dıskussionen un (Ge- berichteten ber dıe Schrıtte, cdıe geme1n-
sangen aus „Frıeden schaffen hne Waf- Sa werden können, S1e klammerten
fen  “ autete dıe Devıse. Es ist dem Kır- ber uch nıcht AUS, WdsSs och nıcht
chentagspräsıdenten zuzustımmen, der 1mM werden annn Hıer Se1 IMNC Anmerkung
Abschlußgottesdienst „Wır haben gebracht. Eınem jugendlichen Teilnehmer
uns 1Jer ın Hannover nıcht darüber einıgen ist voll zuzustımmen, der den Dıskussions-
können, ob das System atomarer Drohung beıtrag einbrachte, INa  —; solle nıcht 1Ur
und Gegendrohung für cdıe Chrıisten eute SCNM, daß och trennende Punkte gäbe,
och hınzunehmen ist .“ DıIe Zukunft kann sondern diıese trennenden Punkte ollten

als einzIge zeıgen, welcher Weg der richtige konkret benannt werden. damıt über S1C
IST auch gesprochen werden könne.

Gilauben eben, (Glauben erfahren, 1€eSs Dıes, scheıint C geschieht ZzZuwen1g. Für
wurde gesucht. Es gng nıcht NUurTr DISs- das Öökumeniıische Mıteinander ber ıst eın
kussıionen. Dıiı1e Halle der Stille WAarT VO anderes Faktum VO  — oroßer Bedeutung.
Menschen aller Altersschichten eın DCIN Zum erstenmal endete eın Evangelıscher
aufgesuchter Ort Oftmals mußte SI1E Kırchentag mıt einem Abendmahlgottes-
SCH Überfüllung geschlossen werden. DıIe dienst (RB 8
Biıbelarbeıten, allmorgendlıches üstzeug,

rte der Besinnung. Weıt ber dıe
Hälfte der Kırchentagsteilnehmer nahmen

ihnen teıl Schließliıch dıe (jottesdien- NAC  "TEN AUS
DE  Z AUSLAN Dste Auch S1C konnten sıch eines N-

spruchs erfreuen. Vıele Menschen nahmen
dıe Chance wahr, ZUL Beıchte gehen. Großbrıtannien

ährend eiıner Dıskussion zwıschen dem Den NachweIıls der Möglıchkeıt eiıner Jung-
Vorsıtzenden der Okumenischen Kommıs- fernzeugung en Jetz fünf britische WiIs-
SION der Deutschen ıschofskonfierenz. Bı- senschaftler geführt. Wıe SIE In der etzten
SC Dr Paul-Werner Scheele, ürzburg, Ausgabe (Juni der angesehenen WOo-
un dem Braunschweiger Landesbıischof chenschrift „Nature“ berichten, ıst ihnen

bel Laborversuchen gelungen, ıne FizelleGerhard Müller, Wolfenbüttel: Bı-
SC Scheele, das Spannungsfeld Kırche einem Lebewesen ohne Befruch-
un! Polıtık dürfe weder vermiıscht och {[O- t(ung durch Ine männlıche Samenzelle
tal auseınandergehalten werden. FEın Wort, entwıckeln Prof Robert Edwards, dın-
das weıt über den Kırchentag hinaus (Jul- burgh, erklarte dazu, diese Entwicklung

1efere „konkrete CGründe für dıe Bestäti-tigkeıt hat Obwohl in Hannover vielfach
der Eindruck entstehen konnte, daß dieses gung der Annahme, daß dıe Irühe mensch-
Spannungsfeld nıcht rıchtıe begriffen und lıche Entwıicklung uch hne Zeugung be-
erkannt werde. ginnen ann  C6
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OÖOsterreich aufgreıfen. Gee1i1gnete Methoden der Ver-
mittlung alternde Menschen entwık-Theologısche Kurse für Laıen (Fernkurse): keln iıst das Anlıegen des Kurses.

Angeboten wırd eın 2/monatıger „Iheolo-
gischer Kurs  .. (Skrıiıptenstudium, Vorlesun- DIie zuletzt genannten Modelle sınd Autf-

1m Fernkurs miıt wWwel Studienwo- baukurse und seizen theologıische Bıldung
SCH, bereıts VOTauschen), der gründlıch IN dıe theologıischen

Alle Kursmodelle werden VO fachkundıt-Hauptgebiete eiıinführen soll Fuür jeden,
der seiınen (Glauben auf seinem sonstigen SCH Theologen geleitet. DIie Durchführung
Bıldungsniveau edenken wıll. ist cieser der Kurse erfolgt mıttels Vorlesungsreihen
Kurs aktuell Aber uch für ıne Reıihe bZw für den Fernkurs durch monatlıche
kırchlicher Dıienste bıetet der Kursab- Zusendung des Studienmaterilals und dıe
schluß dıe Voraussetzung. Das während Teilnahme eiıner bzw wWel tudıenwo-
des Kursablaufs vermuittelte Wiıssen ann hen
ıne ogroße Hılfe für dıe Arbeıt In der arr-

Begınn der „Wıener theologıschen Kurse“gemeınde un In apostolischen Gruppen ist Mıtte Oktober, der Fernkurse nde Ok-SseIN. tober 1983
FEıne nappere Eınführung ın Gilaubensre- Interessenten bletet das Sekretarıat „Wıe-
flexiıonen bietet der neunmonatıge „Neue HCT theologısche Kurse“ DbZw „Fernkurs
Glaubenskurs  . Nıcht dıe Überlegung e1In- für theologıische Bıldung“, 1010 Wıen, Ste-
zeliner theologıscher Dıszıplınen steht De1l phansplatz Tel 4 53 2561 ZU0-
diıesem odell 1m Vordergrund, sondern 705 ausführliıche Informationen.
eın heilsgeschichtlich orlentiertes Beden-
ken des (Glaubens Durch cdiesen Aufbau
des Kurses, ausgehend VO  — der alttesta- A UND KIRCHE
mentlichen Offenbarung, über Jesus hrı1-
STUS, bıs hın Kırche, Sakramenten un Ausschluß des staatlıchenchristlicher Lebenspraxıs, können theolo- Rechtsweges für Statusklagegische Schwerpunkte gEeSEIZL werden.

Entscheidung der Europädischen Kommis-
Für solche, dıe SIC. In der katholıschen Er-
wachsenenbıldung engaglıeren wollen, ble- SION für Menschenrechte (EKMR) VO

Dez 1981 7U Ausschluß des staatlı-
tet sıch der .„Didaktisch-methodische Kurs

hen Rechtswegs für Statusklage (Beschw.für theologische Erwachsenenbildung“
Innerhalb VO  z} CuUun Monaten sollen dıe Nr (NJIW 35

Teilnehmer anhand des Skripten- und Ex- eıtsatlz
perımentiermaterıals In dıe Methoden dıe- Der Ausschluß des staatlıchen Rechtswegs
SCS wichtigen kırchliıchen Arbeıtsgebietes für dıe Statusklage eInes Pfiarrers ist kon-
eingeführt werden. Eıne praxıisorientierte ventionskonform.
Studıenwoche schlıeßt das Ausbıildungs-

ab Personenstandsrechtliche
Feststellung der Zugehör1g-Seıt einıgen Jahren wıird eın Kurs für Mıiıt- K ef Z UK anderen Geschlecht

arbeıter In der Altenpastoral angeboten.
Der ebenfalls neunmonatıge Kurs „Glau- Beschluß des Bundesverfassungsgerichts

Didaktisch-methodischer VO MÄrTzZ 19872 bDer dıe Verfassungs-ben 1MmM er
Kurs für Multipliıkatoren“ soll besonders widrigkeıt des usschlusses derR

standsrechtlichen Feststellung der Zugehö-Fragen ach dem Lebenssınn, ach Gott,
eıd un Hoffnung ber den Tod hınaus rigkeıt 7U anderen Geschlecht für Perso-
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NCN unter S Jahren @ BvR 938/81) gleichgültıig, auf welcher eıte S1e sıch
(FamRZ 774; 37 11982]| SUST:: dem Verfahren beteıiliıgen.
NIJW 1982 2061£.):
Leitsatz: Befristung VO Arbeıtsverträ-

NT des ITranssexuellengesetzes VCI- SCH VO Le  oOren
STO Art G SsSOWweılt De1l einem rteıl des Bundesarbeitsgerichts VOIranssexuellen unfer s Jahren 1l Febr 1982 ZULI rage der Rechtmäßig-Durchführung eiıner geschlechtsumwan- keıt der Befristung VO  — Arbeitsverträgendelnden Üperatıon und Erfüllung der DrI-

VO  — Lektoren 1M Hochschulbereich
SCH gesetzlıchen Voraussetzungen dıe PCI- (2 AZR 368/81) (IZsonenstandsrechtliche Feststellung der Zal-
gehörigkeıt dem anderen Geschlecht Leıtsätze
ausgeschlossen ist Es hängt VON dem Jeweılıgen konkreten

Aufgabenbereıich eINEes 1Im Hochschulbe-
reich beschäftigten Lektors aD, ob ıne De-Betriebsverfassung belı Über- Irıstete Anstellung gerechtfertigt iıst Es ıst

San auf kırchlıchen Man unzulässıg, jeden Lektor, hne Rücksıicht
Beschluß des Bundesarbeitsgerichts VO darauf, ob Daueraufgaben wahrnımmt

Febr 1982 ZUT rage der Betriebsverfas- oder ob se1ın Beschäftigungsbereich der
Natur der Sache und der /Z/weckbestim-SUHS be1l Übergang auf kırchlichen Iräger

A 36/80) (NIW 35 1894, INUNng nach nıcht auf Dauer angelegt ist,
evkK 1982] 313—-319): 1L1UT auft eıt verwenden (Bestäti-

SunNng vVvVO  — BA 25r 125 Nr 38
Leıtsäatze 620 BG  > Befristeter Arbeıtsvertrag.

UÜbernimmt eın kırchlicher Jräger durch Eın sachlıcher (Grund für dıe Befristung
Rechtsgeschäft eın bısher VO  —_ einem nıcht- © WECENN dıe praktische Ausbıildungstä-
kırchlichen Jräger betriebenes Kranken- tigkeıit Z Unterstützung der Lehrtätigkeıt
haus, dort ın (Gestalt der Krankenpfle- der Professoren und Dozenten 1m Vorder-
DC tätıge Nächstenliebe üben und damıt grun ste und ıne damıt lediglıch VCI-
eın Stück Auftrag der Kırche In der Welt bundene Fort- und Ausbıildung @ für
wahrzunehmen, wırd das Krankenhaus ıne Dissertation) nıcht der wesentlıche
alleın durch den Trägerwechsel eiıner ka- WEeC der Lektortätigkeıt ist Das gılt INS-
rıtatıven Eınrıchtung der Kırche 1m Siınne besondere dann, WENN dıe Tbeıt der
VO 118 11 BetrVG, auftf dıe das Betriebs- Diıssertation 1L1UT außerdienstlich erfolgt.
verfassungsgesetz keıne Anwendung fin-
det dıe Mehrzahl der dort tätıgen Ar-

rteıl des Bundesarbeitsgerichts VObeıtnehmer sıch bereıts arbeıtsvertraglich
ıIn den besonderen Zielen der Arbeıt eiInes Maı 1982 ZUT rage der Befristung VO  }

kırchlichen Krankenhauses bekannt hat, ist Arbeitsverträgen VO  S Lektoren C AZR 8 //
80) (JZ 1982| 203“ 1.)unerhe  ıch
Leitsätze:Eıne Betriebsratswahl ist nıchtig, WEeNnNn

der Betrieh nıcht dem Betriebsverfassungs- Aus der Annahme des Arbeıtgeberange-
bots auf Abschluß eines Zeıtvertrages anngesetz unterlhegt. nıcht gescChlossen werden, der Zeıtvertrag

In einem arbeıtsgerichtlichen Beschluß- beruhe auf dem Wunsch des Arbeıitneh-
verfahren über dıe Nıchtigkeıt eiıner Be- INECTIS (Bestätigung VO  — BA  @ 2 9 125
triebsratswahl sınd dıe 1m Betrieb vertrefte- Nr 38 62() BGB Befristeter Arbeıts-
11IC  => Gewerkschaften beteiliıgungsbefugt, vertrag).
A



eın sachliıcher Grund für dıe Befri1- [Das In Art Abs garantıerte
des Arbeıtsvertrages vorliegt, richtet Grundrecht der Freıiheıit VO  > Wissenschaft,

sıch ach den Umständen des konkreten Forschung un Tre wırd dadurch nıcht
FEınzelfalles. beeinträchtigt (Bestätigung des Urteıiıls

VO 1982 AZR
ESs Ist unzulässıg, jeden Lektor ohne ück-
sıcht darauf, ob Daueraufgaben wahr-
nımmt der ob se1ıne Beschäftigung der Na- Schule Anfechtung des
tur der Sache und der Zweckbestimmung Prüfungsergebnisses
ach nıcht auf Dauer angelegt Ist, 1U

Urteıiıl des Bundesverwaltungsgerichts VOauf eıt eiınzustellen. ESs ist uch unzuläs- ()kt 1981 ZUT rage, oD eın Mangel De1l
S1g, hne este Regel, dıe für dıe Beteılıg- der Festsetzung eiıner für das Prüfungser-ten durchschaubar ist, dem Zufall über-
lassen, welcher Lektor auft eıt und wel- gebnıs wesentlichen Einzelnote uch och

1m Zusammenhang mıt der Anfechtung der
her Lektor auf Dauer beschäftigt wırd abschließenden Prüfungsentscheidung gel-(Bestätigung VO  — BA 2 9 25 un! des e
teıls des BA VO 121987 AZ  z tend gemacht werden ann (2

(Deutsches Verwaltungsbl. 1982368/81 Nr 75 611 BGB Lehrer,
Dozenten).
Nachwuchsförderung, Weıiterbildung und Erstattun VO Schülerbeför-
aktualıtätsbezogener Unterricht können erungskostensachlıche (GJgründe für dıe Befristung e1ines
Lektorenvertrages seIN. Entscheıidend ist, Beschluß des Bundesverwaltungsgerichts
daß 1Im konkreten tatsächlıch aktualı- VO ebr 1982 ZUT rage der Erstattung

VO  —_ Schülerbeförderungskosten, dıe durchtätsbezogener Unterricht erteılt wırd, bzw
dıe Stelle uch wiıirklıch der Nachwuchsför- den Besuch eines privaten G ymnasıums
derung und Weıterbildung chent estät1- entstehen (7 143.81) (Deutsches Verwal-
SUuNg des Urteıils VO 19  0O 1981 AZR tungsbl.
280/79 Nr 620 BGB Befriste- Ee1utsatz
S0 Arbeitsvertrag). Es ist mıt Bundesrecht vereiınbar, WENN

Dıie Üblichkeit 1im Arbeıtsleben, iür dıe ME landesrechtliche Regelung dıe Eirstat-
(ung der Kosten für dıe Beförderung VOoO  —_

dıe Verhältnisse er einschlägıgen Ver- Schülern dem VO  —- ıhnen besuchten pr1-waltungen und Betriebe berücksichtigt
werden mussen, rechtfertigt dıe Befristung vaten Gymnasıen MIC iın vollem mfang

vorsıeht, sondern die Erstattung auf dıe
NUur, WECNN Ss1e der Auffassung verständıger Kosten beschränkt, dıe entstanden wären,und verantwortungsbewußter ertrags- WENN der Schüler dıe nächstgelegene Schu-
partner entspricht. Dıesen Voraussetzun- e dıe den gewählten Bıldungsweg anbıe-
SCH entspricht Ine Übung, möglıchst alle
ausländıschen ektoren in befristeten AT LeT, besucht

beıitsverhältnissen beschäftigen, nıcht,
da dıese ZU eıl mıt typıschen Dauerauf- Berufsausbiıldungsvertraggaben betraut werden (Bestätigung VO  —_

BA:! 25 Z aaQ.) Urteıl des Bundesverwaltungsgerichts VO

ebr 1982 den Voraussetzungen für
egen iıne Beschäftigung VO  —; ekfioren dıe Eintragung e1ınes Berufsausbildungsver-

in unbefirıisteten Arbeitsverhältnissen be- Llrages in das Verzeichnis der Berufsausbıil-
stehen aus verfassungsrechtlicher Sıcht dungsverhältnıisse S 181 (Deutsches
grundsätzlıch keine Bedenken. Verwaltungsbl. 703—706):
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eıtsatz rage, ob eın Bewerber. der sämtlıche /u-
IQSSUHgSVOI'E:IUSSStZI.IIIgGII erfüllt, einenEıne Berufsausbildung, dıe neben dem Be-

such einer allgemeınbıldenden Schule T- Rechtsanspruch auf Annahme als Dokto-
finden soll, gewährleistet nıcht den Erwerb rand der auf Z/Zulassung ZuUurLE Promotıion
der ertforderlıchen Berufserfahrungen iın (IX (Deutsches Verwaltungsbl.
einem geordneten Ausbildungsgang und ist
deswegen mıt Abs BıG unvereın- Leıtsätze
bar kın Bewerber, der saämtlıche /ulas-

Führung ausländıscher akade- Sungsvoraussetzungen erTüllt, hat einen
mıscher Ta Rechtsanspruch auf Annahme als O-

rand oder auf Zulassung ZUTI Promotion.
Beschluß des Bundesverwaltungsgerichts Im Vorifeld dıeser Entscheidungen steht
VO Maärz 1982 ZUT Führung eines AUS - dem Promotionsausschuß DZW der Fakul-
ländıschen akademıischen (Jrades 1Im Inland taätskoniferenz be1 der Prüfung un eststel-
durch einen Asylberechtigten (7 167.79) lung des Vorliegens eiınzelner Z/ulassungs-
(Bayer. Verwaltungsbl. 113 1982| 539; voraussetzungen sowohl eın EFErmessens- als
Deutsches Verwaltungsbl. uch Beurteiılungsspielraum Z WE dıe

Promotionsordnung azu ermächtıigt, Ayus-Leıtsatz
Eın Asylberechtigter hat keinen Anspruch nahmen VO  —_ Regelvorschrıiften zuzulassen

der eın näher umschrıiebenes WISSeN-darauf, be1 der Genehmigung Z Führung schaftlıches Nıveau bestimmen.eınes ausländıschen akademıschen (Grades
WIE eın Vertriebener deutscher Staats- oder Aus Abs und GFaG, wonach
Volkszugehörigkeıt behandelt werden. e1in verlıehener akademıscher (Gjrad

anfänglıcher der späaterer Unwürdıigkeıt
Zulassung Z Ausbıildung des Inhabers wıeder CeNIZOgEN werden

kann, olgt, daß dıe persönlıche Würdıg-Urteiıl des Bundesverwaltungsgerichts VO

Maärz 1982 ZUr rage des Rechtsweges keıt des Promotionsbewerbers Zulassungs-
voraussetizung ıstbe1l Klagen aut Zulassung ZUT Ausbildung

für dıie fortführende Lehramtsausbildung Die Würdıigkeıt ist eın unbestimmter
1m Rahmen eines abzuschlıießenden Ange- Rechtsbegri{ff, der der vollen richterlichen
stellenvertrages (Baden-Württemberg) Nachprüfung unterlhegt. ET äßt unftfer Be-

(JZ rücksichtigung des normatıven Funktions-
zwecks iıne inhaltlıch hınreichend be-Zusagen FÜr finanzıelle ıtrtrel estimmbare un damıt rechtsstaatlıchen An-

Urteıil des Bundesverwaltungsgerichts VO forderungen genügende Auslegung E dıe
prı 1982 ZUT rage, ob rühere Ver- der heutigen Auffassung VO  - der notwendi-

einbarungen mıt Hochschullehrern ber SCH persönlıchen Würdıigkeıt der JIräger
Zusagen für finanztelle Mittel gebrochen akademıiıscher (ırade entspricht.
werden dürfen, WENN CC Vereiınbarun- Der Begriff der Würdıigkeıt wırd durch
SCH mıt anderen Hochschullehrern abge- Wesen un Bedeutung des akademıschenschlossen werden IC 128.80) (JZ (jrades bestimmt. In den ugen der Of-

fentlichkeit ist der Doktorgrad zunehmend

Ia Rechtsanspruch auf Annahme wenıger ıne verhıehene Ööffentlıche Wüuürde

als Ooktoran eigener Art, sondern sofern nıcht be-
reıts eıner Art Berufsbezeichnung g -

Urteıiıl des Verwaltungsgerichtshofs VO  > Ba- worden ist (z beı Medizinern) mehr
den-Württemberg VO März 1981 ZUL der außere Nachweıls eıner besonderen WIS-
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senschaftlıchen Forschungsleistung. Ent- Leıtsatze
sprechend dıesem gewandelten Verständ- Zur Verfassungsmäßigkeıt des Schutzes
n1ıSs hat uch dıe Funktion des Würdigkeıts- kırchliıcher Feiertage im esetz ber den
erfordernısses, den (Girad selbst un dıe Of- Schutz der ONnnNn- unbd Feıiertage (Feıer-
fentliıchkeıt VOTI unwürdıgen Jrägern LaAgsSgeSECIZ FIG —) VO Zl 1980
schützen, ıhre ursprünglıche Bedeutung Die Festsetzung der gesetzlichen Feler-
verloren.

Lage ıst grundsätzlıch Sache der Länder
(Art Abs GG)DiIie Würdıigkeıt ist LU ann nıcht FCHC-

ben, WE der Promotionsbewerber VO1- Art 14 / soll VOT em cdie Religions-
sätzlıch ıne schwere, gemeingefährliche ausübung und e Belange der Religionsge-
der gemeıinschädliche der dıe Per- me1inschaften schützen. IDes entspricht der
SO  —; gerichtete, VOIN der Allgemeıinheıt De- geschichtlıchen Entwıcklung des Feiertags-
sonders mıßbiıllıgte, ehrenrührıge Ka rechts und erg1bt sıch uch daraus, daß
egangen hat, dıe eın dıe Durchschnitts- Art 14 / 1m Abschnıiıtt „Relıgıion un elı-

derStraita übersteigendes Unwerturteıl ent- g1onsgemeınschaften” Bayerıschen
halt und eıner tiefgreiıfenden Abwertung Verfassung enthalten ist
seiıner Persönlichkeıit fuüuhrt Art 14 / chüutzt dıe staatlıch NCI-

kannten kırchliıchen Feiertage als Instıtut
kıne verlorene Würdıigkeıt ist spätestens Der Gesetzgeber Ist verpilichtet, ıne

wiedererlangt, WE das absolute Verwer-
SCMECSSCHNC ahl kırchlicher Feiertage ent-

tungsverbot des ZRG eingreıft; S1e
wırd frühestens wıeder bejaht werden kön- sprechend der In Bayern bestehenden Yra-

dıtıon anzuerkennen und durch gesetzliche
NCIL, WE ıne einschlägıge Verurteiulung Regelungen gewährleısten, daß SIE als
gemäß &ÖS S: der ZRG nıcht mehr JTage der Arbeıtsruhe der seelıschen rhe-
in en Führungszeugnı1s aufzunehmen ist bung 1m Sınne des Art 147 dıenen

können. Dagegen enthält dıe Instıtutsga-
Beschäftıgung qals Lehrer rantıe keıne Eınzelregelung des Inhalts,

daß alle diejenıgen kırc  ıchen Feiertage
Urteıl des Verwaltungsgerichtshofs VO  —_ a- gesetzliıch geschützt bleiben mussen, dıe
den-Württemberg VO September 1981 be1ı Inkrafttreten der Bayerıischen Verfas-
ZUuUr Tage, OD ıne Beschäftigung als Lehrer

Ööffentlıchen Schulen einschlıeßlıch einer Sung eiınen entsprechenden Schutz OS-
SCIl

Ausbıildung unter ıe Freizügigkeıt der Ar-
heitnehmer ach Art 48 WGV (4 Es beruht auf sachlıcher rwäagung un

entspricht überdies dem Verfassungsauf-485/81) (Deutsches Verwaltungsbl.
/08, 8506; NIJW 35 1982 543 trag gemäß Art 147 WENN der aa

be1l der Auswahl der gesetzlich schützen-
den Feiertage A cdıie Lehren der CArıstlı-

Schutz kırchlıcher elertage chen Reliıgion, und Wal dıe beıden STFO-
Ben chrıistlıchen Kırchen, anknüpft.Entscheidung des ayer VerfassungsS-

gerichtshofes VO 25 Febr 1982 ZUr Ver- Dı1e theologıische Rechtfertigung der e1n-
zelnen kırchliıchen Feiertage iıst ıne inner-fassungsmäßigkeıt des staatlıchen Schutzes

kirchlicher Feiertage (Vf kırchliche Angelegenheıt. Diı1e Wertung,
welche Feiertage besonders hohen rel1g1Öö-(Bayer. Verwaltungsbl. 113 1982] Al

ZUGr Deutsches Verwaltungsbl. [1982| SCI1 Rang haben un auf welche Quelle
NJ W 35 arr- der welches Herkommen cdieser sıch grun-

ABI 5 171—186; EV 1982]|] det., bleıibt der jeweılıgen Kırche vorbehal-
327 en Dem aa omm bel der wägung
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der zahlreichen 1m Fejertagsrecht be- inkorporierten 5S0Os Kırchenartıkel der
rücksichtigenden Gesichtspunkte eın Aus- WRV eingeschränkt, daß (Gemeılnden
wahlrecht hınsıchtliıch der anl der Felerta- auf gewohnheıtsrechtlicher Grundlage be-
C un In Wahrung der Sinngebung kırchlı- ruhende Kırchenbaulasten 1L1UI Ent-
her Feiertage ıne Gestaltungsfreiheıit In schädıgung beseıltigen können.
bezug auf dıe Intensıivıtät des Feljertags-
schutzes Befrıstung VO LehtTauftrazen

rteıl des Bundesverwaltungsgerichts rteıl des Bundesarbeitsgerichts VO
VO dept. 1981 ZU verfassungsgesetz- Jan 1982 den TENzZeEn zulässıger
ıch gebotenen besonderen Schutz der Befristung VO  —_ Lehraufträgen (2 AZR 254
onntage und staatlich anerkannten Feier- 81) (JZ LO9TE NJW 35 1982
lage (1 (Deutsches Verwaltungs- 14 78f.):
l 1982

Leıtsätze
Teıtsäatze Dıe 1m Rahmen VO  a Lehraufträgen De-

Der durch Art 140 1V mıt Art 139 schäftigten Lehrer mıt eıner Wochenunter-
WRV verfassungsgesetzlıch gebotene De- richtszeıt VON Stunden der weniger
sondere gesetzlıche Schutz der onntage sınd keıne Ireien Miıtarbeıter, sondern An
und staatlıch anerkannten Feiertage reicht beıtnehmer.
über den durch dıe allgemeın ordnungsbe-
hördlıchen und polızeılıchen Befugnisse Soweılt dıe einzIge Erwerbsquelle dieser

Lehrer dıe unfreıiwiıllıge Teilzeıtbeschäfti-abgegrenzten Schutzbereıich hinaus. Er soll
dıe onntage und staatlıch anerkannten SunNng ist, sınd S1e nıcht wenıger schutzbe-

dürftig als andere teilzeıtbeschäftigte Leh-Feıiertage als Tage der Arbeıtsruhe und der
seelıschen rholung schützen. ICT, auf deren Arbeıtsvertrag dıe Bundes-

angestelltentarıfordnung anzuwenden istDer gesetzlıche Schutz der onntage un Deshalb gelten für S1e auch dıe VO  —; derstaatlıch anerkannten Feıiertage umfaßt Rechtsprechung entwıckelten Rechts-insbesondere Verbote VO  S Tätıgkeıiten grundsätze für dıe Befristung VO  —_ Arbeıits-der Veranstaltungen, dıe mıt der verfas-
sungsrechtlıch festgelegten 7Zweckbestim- vertragen.
MUNg dieser Jage als Tage der Arbeıtsruhe
un der seelıschen rholung nıcht vereın- AÄAnderung der Satzung eines
bar sınd ereiıins

Beschluß des Oberlandesgerichts FrankfurtKirchenbaulasten VO März 1982 ZUT Unzulässıigkeıt
Urteıl des Verfassungsgerichtshofs für das der Bestimmung der Satzung eines Ver-
and Nordrhein-Westfalen VO prı e1nNs, wonach Anderungen seıner Satzung

ausschließlich durch Rechtsverordnungen1982 ZUT Verfassungsmäßigkeıt Örtlıcher
Kirchenbaulasten 17/78) (Deutsches Ver- eiıner Kırchengemeinschaft erfolgen (20
waltungsbl. ARI| Pader- 5/77/81) (JZ 1982]
born S 1982| 130—-133):
Leitsätze konfifiırmatıiıonskosten

Der VerIiGH ann uch dıe Vereinbar-
keıt VO  — Ööffentlıchem Gewohnheitsrecht rteıl des Oberlandesgerichts Stuttgart VO

Jal unı 19872 ZUT rage, ob Konfirmations-mıiıt der überprüfen. kosten regelmäßıg einen Sonderbedarf dar-
DiIie Garantıe der kommunalen Selbst- stellen (15 UK) (FamRZ

verwaltung ıst durch dıe ber Art 140 1982 1114f.):
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eutsatz hestand be1ı Auflösung iıhrer Schule eın DTI1-
vatrechtliıches VersorgungsverhältnıisKonfirmationskosten stellen regelmäßıg

keinen Sonderbedartf dar der Ersatzschule begründet, die der Kul-
tusmınıster 7U JTräger dıeser Versor-
gungslasten estimm

Kındergarten
rteıl des Landgerichts Mannheim VO Ehescheıdung

Maärz 1982 ZUT LADE, ob eın wichtiger
Grund AL Kündigung eines Kindergarten- Beschluß des ayer. (OQbersten Landesge-

richts VO Febr 1982 über dıe rage
vertrages vorliegt bel gelegentlichen epilep- der Anerkennungsfähigkeit eıner 1m Aus-
ıschen nNTiallen des Kindes (4 31/81) and ausgesprochenen Privatscheidung(FamRZ 29 8534; NJW 35 1982]|] (Verstoßung ach lıbanesischem Recht)19551 ): (BReg 139/81) (FamRZ
Leıitsatz 813)
Im Rahmen eiınes mıt einem kırchliıchen eıtsatzKındergartenträger auf estimmte Dauer
geschlossenen privatrechtlichen Dıenstver- dıe prıvate Ehescheidung eiınes deut-

schen Mannes 1m Ausland VO seıner AUS$S-
über dıe Aufnahme un Betreuung ländıschen Ehefrau grundsätzlıch schon

eiınes Kındes stellt mıt Rücksıiıcht auf dıe der Vorschriuft des ATtF 1FBr |
vereiınbarten Erziıehungsziele („Hınfüh- 1/ V m 1564 BGB scheıtern muß, bleıibt
rTung ZUT Selbständıigkeıt, Gemeinschaftsfä-
hıgkeıt und LEIMMEUdS „ganzheıtlıche en Fıne prıvate Ehescheidung (hıer:

Verstoßung talaq nach lıbanesıschem
Förderung. UrCc Eınübung in dıe sunnıtisch-moslemischen Recht) verletzt
täglıche Lebenssituation“) und aufgrund jedenfTalls den Grundsatz des rechtlıchen
des AaUS dem Ööffentlıchen ec (Art I‚ ehörs und verstößt demzufolge2 ‚9 28 SGB-AT) In dıe ertrags- den deutschen ordre publıc, WE S1e hne
beziehung einwirkenden ebots ZUT Inte- Wiıssen un den Wıllen der Eheifrau
gration Behinderter In dıe sozlale Umwelt 1Im Ausland (hier Beirut/Lıbanon) VO
für den Kındergartenträger keinen wiıichtiı1- deutschen Ehemann durchgeführt worden
DCH Kündıgungsgrund 1im Sınne des 626 ist und dıe Ehefrau ihr uch 1m Anerken-
BG  v dar, WENN das ın den Kındergarten nungsverfahren widerspricht; ıne solche
aufgenommene ınd gelegentlıch kurzdau- Privatscheidung ist ın der Bundesrepublıkernde epıuleptische Anftälle hat Deutschland N1IC anerkennungsfähıg,

uch WE dıe ausländısche (hier lıbanesı1i-
Lehrer Ersatzschulen sche) Ehefrau selbst dıe Scheidung VOT

einem deutschen Gericht erstrebt
Urteıil des Bundesgerichtshofs VO Aprıl
1982 ZUuUrLl rage des Versorungsverhältnisses 20 Denkmalschutz
für Lehrer Ersatzschulen, dıe beı Auflö-
Sung ihrer Schule ın den einstweılıgen Ru- Urteıil des Verwaltungsgerichtshofs VO  =

hestand versetz wurden (VI 12/79) Baden-Württemberg VO (Jkt 1981
ZU Begrıff der Beeıinträchtigung 1m Sınne(IZ

eıtsatlz des IS Abs Denkmalschutzgesetz (8
391/81) (Deutsches Verwaltungsbl.Fuür Lehrkräfte Ersatzschulen 1im and

Nordrhein-Westfalen, dıe den eamteten
Lehrkräften staatlıchen Schulen VCOI- Leıtsatze
traglıc gleichgestellt sınd, wırd 1im Der Begriff der Beeıinträchtigung im SIN-
ihrer Versetzung ın den einstweılıgen Ru- des Abs Satz DenkmalSchG
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VOTAaUS, daß infolge der baulıchen Verpflichtung bestehe, akademische Titel
Veränderung iıne negatıve Auswırkung In den Paß aufzunehmen (21 x 1 504)
auf das Erscheimungsbild des Denkmals 1Im (Bayer. Verwaltungsbl. 113 1982
Sınne einer Störung vorliegt. Leıtsatze

Zur /ulässıigkeıt eıner Markıse einem Paßınhaltsbestimmung 11UT durch Allge-
Ladengeschäft In der ähe eines Kultur- meıl1ne Verwaltungsvorschrıift entspricht
denkmals och rechtsstaatlıchen (srundsätzen

Keıne Verpflichtung, akademısche ıtel
Urteil des ayer. Verwaltungsgerichts- In den Paß aufzunehmen.

hofs VO NOov 1981 ZUT Versagung der Allgemeıne Eıntragungsfähigkeıt VO  —_
Genehmigung eINes Flächennutzungsplans Doktor-Titeln verstößt nıcht Gileich-

Verletzung des Abwägungsgebots behandlungsgrundsatz gegenüber anderen
Nıichtberücksichtigung überwiegender Be- akademıiıschen (GJraden (hier Dıipl.-Ing.).lange des Denkmalschutzes (14 B

(Bayer. Verwaltungsbl. 113 1982] Baulast497—-499):
Urteıiıl des Bayer. VerwaltungsgerichtshofsLeıtsätze

Versagung der Genehmigung eiInes Flä- VO unı 1982 ZUI rage der staatlıchen
subsidiaren Baulast für den /ugangchennutzungsplans unter Auflagen.

Verletzung des Abwägungsgebotes einem Pfarrhaus 7 475/79) (Bayer.
SCH Nıchtberücksichtigung überwiıegender Verwaltungsbl. 113 1982 689—692):
Belange des Denkmalschutzes. Leitsätze:

Keıine Anwendung des 155 BBauG DıIe zwıschen der Ev.-Luth Kırche ıIn
be1 Verpflichtungsklage der (Gemeinde. Bayern un! dem Freıistaat Bayern vereın-

barten Baupflichtrichtlinien VO

Schulwegkostenfreiheıt K 1963, 264 1 VO

19  1, MBI 994) geben demUrteil des Bayer. Verwaltungsgerichtshofs
VOoO 10. Maı 19872 7U Anspruch auf Baulastberechtigten als Vertrag zugunsten

Drıtter Anspruch grundsätzlıch [1UTSchulwegkostenfreiheit Tür 1m Rahmen auft einen Z/ugang dem unter dıe Baulasteıner zweıten Berufsausbildung dıe Berufs- Tallenden Pfarrhaus.schule besuchende Auszubildende (7B Z ur Fortgeltung kırchenbaulastrechtli-l (Bayer Verwaltungsbl. 113 he  T Vorschriften Aaus der eıt VOT dem In-1982| 599—601): krafttreten des BGB, insbes. ZUT Fortgel-
Leıtsatz tung des Generalartikels 111 Nr der
Auszubildende, dıe 1mM Rahmen eıner wWel- Markgräiflich-Brandenburgischen KOnSsI-
ten Berufsausbıldung dıe Berufsschule be- storı1alordnung VO 71.1. 1594 und des
suchen, hne Umschüler 1im Sinne des Be- Preußischen LandrechtsAllgemeınen
rufsbildungsgesetzes se1N, haben als Be- PrALR) ın den Gebileten der ehemalıgen
rufsschulberechtigte In den renzen des In Fürstentümer Ansbach und Bayreuth.
Bayern geltenden Rechts Anspruch auf LZur Zubehör-(Pertinenz-)eigenschaft
Schulwegkostenfreiheit. eiıner VO öffentlichen egenetz Zu atz

dıe Kırche (Kiırchengrundstück) fuh-
Aufnahme akademischer Tıtel renden JIreppe ach TA:

Eıne Patronatsbaupflicht ann 1im An-INn den Reisepaß wendungsbereıch des PrALR durch dıe tat-
Beschluß des ayer. Verwaltungsgerichts- sächlıche Erfüllung (Wendung mehrerer
hofs VO 11 Maı 1982 ZUT rage, ob ıne Baufälle) über iıhren gesetzlıchen Umfang
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hiınaus erweıtert werden. Als Rechtsgrund- elmut eier (55) bereıts seı1ıt nde Fe-
lage kommen Observanz oder erwerbende Druar stellvertretend ausgeübt hat
VerjJährung (Ersitzung) In rage. Neuer Provınzıal Ist Tür dreı Jahre Heın-

7u den Voraussetzungen eıner Ser- riıch chamberger, geboren 1935 in
allz un eıner Ersıtzung In ezug auft dıe Kötztıing, Dıplom-Sportlehrer un elı-
Erweıterung der PatronatsbaupfÄlıicht. gionslehrer. 1954 egte dıe er‘ Profeß

aD und 1961 dıe Ewıge Proiteß. 97/0/71 VCI-

Absenzregelung 1n der Kol- brachte eın Studienjahr Z eologı-
legstuie schen Weıterbildung In Rom ach füunf-

Jährıger Amtszeıt als Dırektor 1m Studıen-rteıl des Bayer. Verwaltungsgerichtshofs
VOoO 21 unı 1982 ZUT Absenzenregelung In e1m St Josef in ham un: eın Jahr als Su-

per10T 1mM Provınzı]alhaus Furth wurdeder Kollegstufe des Gymnasıums 7 81
62) (Bayer. Verwaltungsbl. 113 1982] 10 Provınzıal gewählt und VO  —_ den (jene-

ralobern dazu bestätigt. DiIe deutsche (Or-562-565): densproviınz der Marısten-Schulbrüder
eıtsatlz Za rund U() Brüder, dıe In Nıeder-
Der GGrundsatz der Verhältnismäßigkeıt lassungen tätıg sınd Furth be1l Landshut,
gebiete C In Sanktionsregelungen bezüg- Cham, Mındelheım, München, Recklıing-
ıch der Abwesenheıt VO Unterricht In hausen und Vaduz 1m Fürstentum L1Jech-
der Kollegstufe ıne Ausnahmeregelung tensteıln. (Fr Sımon Hochspach).
hınsıchtliıch der Fälle einer VOoO  —_ den Schü- Der 6ljährıge AdUu$s Neuss/Rheın stammende
lern N1IC vertretenden Abwesenhe1
Vorzusehen. Trappıstenpater Klaus ist VO

Konvent der oberösterreichıschen Trappi-
stenabte1 Engelszell ZU Abt SC-

Polıtısche Werbung 1n wählt worden. Jansen: Wal während des
Schulen 7Zweıten Weltkrieges Jagdilieger un kam

rteıl des ayer. Verwaltungsgerichtshofs als Spätberufener ZU Ordensstand
DD 1 9 7I8, Julı/ August 1983,VO ebr 1982 Z Zulässigkeıit politi-

scher Werbung 1m Schulhbereich (hıer Ira- 2
SCH VO  = Plaketten) un den Vorausset- Z/um Provınzıal der Herz-Jesu-Prie-
ZUNSCH Tür dıe Verhängung VoO Schulstra- ster In Deutschland wurde Pater Dr Ber-
fen Fall Schander ] (7 2243, ard SJ este
2244, (Deutsches Verwaltungsbl. U'/

457—459). Am Julı 1983 hat der Konvent der Abte1
Marıawald ater Meınrad I1 CSO
ZAUE: Abt gewählt. Der NCUEC Abt 67) hat 1ın
der TIrappısten-Abteı MarıawaldPERSONALNACHRICHTEN Julı VO  - Bıschof Dr aus Hemmerle

Neue rdensobere
dıe el empfangen

Bonaventura Henrıch 55) wurde auf
Am Julı wurde 1im Provınzıalhaus der dem Proviınzkapıtel der deutschen Mınori1-
Marısten-Schulbrüder in Furth beı I ands-

ten ın Würzburg als Provınzıal wiederge-hut dıe Sıtzung des Proviınzkapıtels wählt
abgehalten. Es nahmen gewählte Ver-
treter der Provınz und der neugewählte ST Ttsula Müu1lTer.; bısher Generalvı-
Provınzıal daran teıl Letzterer übernahm karın iıhrer Kongregatıion, wurde ın WUurz-
dabe!1 offizıell seın Amt, das der burg VO Generalkapıtel der ongrega-

tıon der Schwestern des Eirlösers als aCcH-schweren Erkrankung se1INES Vorgängers,
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Töchter der Göttlıchen Liebe ın Wıen AAfolgerın VO  = ST Gertrud tegmann Z
Generaloberin gewählt Generaloberin der Kongregatıon g —-

wählt (L’Osservatore Romano 17/3Lanfranco Serrinı (59) bısher (Jene-
ralsekreftar SeINES Ordens, wurde ın Assısı 20 7.83):
als (Jeneralminıster der Franzıskaner-Mi- DıIe Generalkongregatıon des Jesul-
norıten gewählt. Er ist der 116 Nachfolger tenordens wählte eptember 1983

Peter-Hans ] Ades nl Franzıskus
Generalobern. ater Kolvenbach, geborenST Ursula Fran kKkIEWICZ (56) wurde VO November 1928 in Druten (Nıeder-Generalkapıtel der „Grauen Ursuliınen“ In lande), ist der Nachfolger des hl Igna-deren Mutterhaus INn der polnıschen t1uUS Durch lange Te lehrte als Profes-

Pnıewy Szamotulskıe be1l Posen ZUI

Generaloberin gewählt SOT der St Josephs-Universıtät in Be1-
rut; seıt 1981 WAaT Rektor des Päpstlıchen
Orientalıschen Instıtuts In Rom (L’Osser-Renald CDETT. geboren 1939 In Ka-

nada, wurde ZU Generalobern der vatore Romano Z 14.9.83).
Eudiısten gewählt. DiIie Kongregation, g — ST Benedikta @2) bısherige Pro-
gründet 1643, 79 475 Miıtglieder (L’Os- vinzlıaloberın der Katharınenschwestern In
servatore Romano 176 2885 Münster, wurde in (Girottaferrata/Italiıen
DiIie Lyoner Miıssıionsgesellschaft für Afrıka Z Generaloberıin des Ordens g -

wählte Patrıck Harrıngton wählt
Z Generalsuperior. Dıiıe Gesell-
schaft wurde 1856 gegründet und zahlt
1347 Mıtglieder. Berufung 1n dıe Hıerarchıe

Ose (Jamarra wurde ZU Ge- Werner Franz Sıebenbroc SV  ®
neralobern des ()rdens der TIriınitarıer g —- 45) Steyler Missıonar daUus Münster und
Wa Der Orden, gegründet 1im Jahre seı1ıt 1966 In Brasıliıen tätıg, wurde Z7U NCU-
1198, zaählt 603 Miıtglıeder. Bıschofsvıkar ın Rıo de Janeıro ernannt

DIe Glenmary He1ımat-Missionare wählten
ran uZ Generalsupe- Zum Tiıt.-Bischof VO  —; Bolsena un Pro-Bi-

MOT. DiIie Kongregation wurde 1939 in USA blıothekar der Heılıgen Römischen Kırche
gegründet un hat L1S Mıiıtgkeder. wurde der Österreicher Don Ifons

MC SDB., bısher Präfekt der Vatıka-Der Irländer Martın (a (JSA WUlI-
de ZU Generalobern der Augusti- nıschen Bıblıothek, ernannt (L’Osservato-

Romano 207ICI gewählt. Der Augustinerorden wurde
1Im re 1244 gegründet un Za derzeıt
3307 Miıtglieder. Berufungen und Ernennungen

Damıan yrne O uletzt Provın- ST Dr Gerburg Vogt SAC, Leıterin
1al ın ‚ Irland, wurde VO Generalkapıtel des Projekts Bıldschirmtext der /entral-
der Dominiıkaner September Z stelle Medien der Deutschen Bıschofskon-

Generalmagıster des Ordens g —- ferenz, wurde für Jer Jahre als Vertreterin
wählt Der Domiinikanerorden wurde 1m der Kırchen In das Kuratorium der ıld-
Jahre 1216 VO aps approbiert und hat schirmtext-Anbietervereinigung gewählt
derzeıt rund 7000 Mıtglieder.
Dıiıe polnısche Schwester Bonutftıilıa 12CS5- ater Dr Ludger eldkämper 46)

49) wurde VO Generalkapıtel der Steyler Mıssıonar, wurde VO  — der Katholı-
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schen Weltföderatıon für das Bıbelaposto- ern des Verdienstordens der Bundesre-
lat iür sechs Jahre deren Generalsekre- publık Deutschland ausgezeichnet. Das

Verdienstkreuz Eirster Klasse erhıelten dıear gewählt
Generaloberıin der Schwestern uUuNsCcCICI LIe-

/u Miıtgliedern der Kongregatıon für dıe
ben FTrau, ST Raphaelıta Anna O0ecGlaubensverbreitung wurden ernannt

Salvatore Calvıa. Generalsuperior der Mla H. der Generalobere des Pallottiner-
ordens, Ludwig Münz (62) SOWIE dıe

Comboni1aner; Fedele G1annınd. (re-
Generaloberıin der englischen Fräuleın, Sr

neralsuperi0r der Maıländer Miıss10nsge-
Fr OSsSe Basterre- Immolata Elisabeth Wetter (69) Miıt

sellschaft; dem Bundesverdienstkreuz Bande WUlL-
hea, Generaloberer der Schulbrüder Chefredakteur der

VO  —_ La (AAS 75, 1983, 538) de außerdem der
deutschsprachıigen Wochenausgabe des

/7u Miıtgliedern der Päpstliıchen Kommıis- „L’Osservatore Romano“, mar Ord-
S1I0N für dıe astora Menschen unftier- feld (42) geehrt
WCDS wurde ernannt Msgr Francısco
OSse ( ÖX Huneeus:. Alt-Bischof VO  —

Chillan un ekretar des Päpstliıchen ates Heımgang
für cdıe Famlılıe (Miıtglıed des Säkularıinsti- ach schwerem Leıden verstarb 71)ährıg

Schönstatt); Marcello 7,a OMI, un: 1m Jahr seiıner Profeß alr Ange-
Sekretär des Sekretarıiates tür dıe Nıcht- Ius Thaler, Exprovınzıal der Barmherzı-
Chrısten; Jordan Gallego Salvado- SCH Brüder Der Lebensweg des Verstor-
'C O CKTetal des Sekretarıates für dıe benen begann In Otterzhofen be1 Rıeden-
Nicht-Glaubenden AAS V 1983, 594) burg (Oberpfalz). 1932 ral beı den

Barmherzıgen Brüdern eın Von 1971 =
arcelilo Z &O OMI, CKTEeTAar des Se-

1974 WaTl Provınzıal. Der Verstorbene
kretarlıates für dıe Nıcht-Chrıisten, wurde
ZU Konsultor des Sekretarıates für dıe wurde In Reichenbach beigesetzt (RB

20Nichtglaubenden ernannt (AAS Y 19835,
594) Am Julı 1983 verstarb ın Frankreıch

Joseph CSSpP, VO 1968 bıs 1974
Pıerre uprey W Sekretär des Eın-

Generalsuperior der Spırıtaner; uletzt
heitssekretarıates. wurde 7U Konsultor
der Kongregatıon für dıe Glaubenslehre Spirıtual 1m Päpstliıchen Französischen SEe-

mınar (L’Osservatore Komano 173
ernannt (AAS DE 1983, 594) 20 7483).

Marıno Maccarelli1ı OSM wurde 7U

„Promotor lustitiae“ be1l der Kongregatıon Am August 1983 starb plötzlıch und
erwartet ın enberg der geistlıche BeıratTÜr dıe Glaubenslehre ernannt (AAS 7 9

19835, 594) der Vereinigung der Ordensoberinnen
Deutschlands, Herr olf Sılberer

Msgr. Edouard (Sulpizianer), Er stand 1m Lebensjahr und 1im
Tıit.-Erzbischof VO  } Iustinıana prıma, WUl- Jahr se1InNeESs Ordenslebens. Seıt 1972
de ZU Pro-Präsıdenten des Päpstlichen Wal Sılberer geistlıcher Beırat der VOD
ates für dıe Famılıe ernannt (AAS 7 ,

Im CI VO  —; Jahren starb Sep-
tember 1983 ın Irland Francıs Graififin

Auszeichnung CSSp, VO  —_ 1950 bıs 1962 Generalsuperior
der Spirıtaner (L’Osservatore Romano

Prälat Dr Heıinrich Ewers 0 mer 1- R.I208 10.9. 83).
Jlerter an der „Römischen Rota“, WUuI-

de mıt dem Großen Verdienstkreuz mıt Joseph Pfab

481


